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Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Abonnements⸗Einladung. 
Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages- 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 


Cholera gemeldet und aus Wiebendorf eine Er⸗ 
krankung. Altendorf iſt ſeuchenfrei.““ 8 

Hamburg, 28. September. Die Proteſte 
gegen die Unterbringung von Bewohnern ver⸗ 
ſeuchter Stadtviertel in der früheren „Concordia“ 
find zurückgewieſen. Heute wurden bereits 300 
Perſonen dort untergebracht, weitere 500 folgen. 
Die Hamburger Polizeibehörde hat alle Wohl- 
thätigkeitskonzerte geſtaltet, die Altonaer Polizei⸗ 
behörde dieſelben dagegen verboten. 

Hamburg, 28. September. (Hirſchs T. B.) 
Seit etwa 8 Tagen herrſcht hier der Typhus in 
beunruhigender Weiſe. Es ſind mehrere Hundert 
Perſonen erkrankt und bereits 100 Todesfälle vor⸗ 
gekommen. 

Bremen, 28. September. Da die Cholera⸗ 
gefahr nunmehr für Bremen ausgeſchloſſen er⸗ 
ſcheint, iſt das Verbot gegen öffentliche Tanz⸗ 


wurde auch aus der Teldau ein Todesfall an der 


bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 


graphiſchen Depeſchen (auch über 

den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 


daß wir es uns verſagen können, zur 


Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 9 


zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
‚onftalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 


beluſtigungen im Stadt⸗ und Landgebiet aufne- 

oben worden. 
e Stuttgart, 28. September. Sergeant Schell 
vom Grenadier⸗Regiment „Königin Olga“ iſt an 
Brechdurchfall erkrankt. Die Aerzte hegen den 
Verdacht der Cholera⸗Erkrankung und haben die 
bakteriologiſche Unterſuchung eingeleitet. 

Amſterdam, 28. September. Hier, im 
ang, Zonnemaire und Maarſen find zuſammen 
4 Todesfälle an Cholera zu verzeichnen. 

Brüſſel, 28. September. Hier find geſtern 
an Cholera 3 Todesfälle und 2 Erkrankungen, in 
Paturages 2 Todesfälle und 5 Erkrankungen vor⸗ 
gekommen. 

Brüſſel, 28. September. (Hirſchs T. B.) 
Den übertriebenen Choleraberichten, welche in der 
Preſſe verbreitet ſind, gegenüber erklärt die Stadt⸗ 
verwaltung, daß die Hauptſtadt vollſtändig von 
der Cholera verſchont ſei. Die Gemeindeverwal⸗ 
tung von Molenbeck erklärt, daß die Sterblich⸗ 


keitsziffer in den letzten Tagen nicht zugenommen 
habe, die ausländiſche Preſſe ſei irregeführt 
word 


monatlich 50 Pfeunige, mit Brin⸗ 
ngerlohn 70 Pfennige. 


ſäure in den Garniſonlazarethen zur Abgabe an 
amtliche Stellen deponirt worden ſind. 

** Zu den für den Steuerzahler unbequemen 
Einrichtungen gehört die WVelgeſtaltigkeit der 
Beiträge, welche von ihm für Zwecke des Staates 
und der kommunalen Körperſchaften erhoben 
werden. Nicht allein Staat und Gemeinde wenden 
ſich an ihn; neben den Staats und Gemeinde 
abgaben finden wir Provinzial⸗, Kreis⸗ und 
Schulabgaben. Die erſteren werden allerdings 
ſeit Durchführung der Provinzialordnung nicht 
mehr beſonders repartirt, ſondern mit den Kreis⸗ 
abgaben vereinigt. Letztere werden aber nur in 
einzelnen Provinzen auf alle Gemeinden mit der 
Maßgabe vertheilt, daß die Aufbringung inner⸗ 
halb der letzteren nach dem Maßſtabe der Ge⸗ 
meindeſteuer erfolgt. In den meiſten Provinzen 
geſchieht dies nur bezüglich der Stadtgemeinden, 
in den Landgemeinden und Gutsbezirken findet 
aber eine beſondere Individnalverlheilung der 
Kreisſteuern ſtatt, ſodaß jeder Steuerpflichtige 
aufer zu der Gemeindeſteuer beſonders zu den 
Kreisſteuern veranlagt und herangezogen wird. 
Im Landtage iſt wiederholt, zuerſt, wenn wir 
nicht irren, von den Abgeordneten Dr. von Ritter 
und von Zedlitz bei Berathung des nicht zu 
Stande gekommenen Kommunalſteuergeſetzes, au« 
geregt worden, das für die Stadtgemeinden 
geltende Verfahren behufs Vereinfachung ſowohl 
im Intereſſe der Steuerzahler wie der Behörden 
zu rerallgemeinern. Das geplante Kommunal ⸗ 
ſteuergeſetz wür e Gelegenheit bieten, jetzt dieſer 
Aure ung zu entfprechen, 

Was die Schulſteuern anlangt, fo werden, 
wo die Gemeinde Trägerin der Schullaſt iſt, 
beſendere Steuern dieſer Art in der Regel wohl 
nicht erhoben. Wo es doch noch der Fall ſein 
ſollte, werden die ſtädtiſchen Bebörden im eigenen 
Intereſſe und dem der Bürger anf bie Ver⸗ 
ſchmelzung der Schulſteuer mit ven übrigen Ge⸗ 
meindeumlagen Bedacht zu ne men haben. Anders 
liegt die Sache, wo die Unterhaltung der Schule 


{ 


ſteckt worden. Der Raum des kleinen Gottes» 
hauſes ſoll auf etwa hundert Perſonen berech⸗ 
net ſein. 

— Ueber das Befinden des Prinzen Her- 
mann zu Schaumburg-Lippe iſt dem „Prager 
Abdbl.“ zufolge vorgeſtern in Kirchdorf folgendes 
Bulletin ausgegeben worden: „Der Zuſtand des 
Prinzen zu Schaumburg Lippe hat ſich ſeit geſtern 
wenig verändert. Die Benommenheit beſteht fort. 
Etwas mehr Ruhe, kein Fieber. Heute früh 
wurde der Verband gewechſelt; die Wunde iſt im 
Bereich der vor acht Tagen gelegten Naht ge⸗ 
heilt, die Nähte wurden entfernt. Der zurück, 
gebliebene Wunbſpalt iſt nach Entfernung der 
Blutgerinſel rein und reizlos. Aeußerer Gehör⸗ 
gang ohne Abſonderung. Der Zuſtand iſt immer 
noch gefährlich, jedoch in Bezug auf die Erhal⸗ 
tung des Lebens zu etwas mehr Hoffnung berech⸗ 
tigend. Die Heilung der Wunde wird nur ſehr 
angſam erfolgen.“ 

n Der dem Bundesrathe vorgelegte Ent⸗ 


wurf neuer Formulare für die, Nachweiſungen der 
Krankenkaſſen trägt zuunächſt den Aenderungen 
Rechnung, welche das Krankenverſicherungsgeſetz 
durch die am 1. Januar 1893 in Kraft tretende 
Novelle erfahren hat. 
getroffen, daß aus den Nachweiſungen erſichtlich 
wird, welche Kaſſen von der Befugniß zur Auf⸗ 


So iſt nunmehr Vorſorge 


hebung der dreitägigen Karrenzzeit Gebrauch ge⸗ 
macht und welche Gefahrentlaffen eingerichtet 
haben. Sodann ſollen die Kaſſen künftighin die 
reinen Jahresausgaben der letzten drei Jahre an⸗ 
geben, bamit geprüft werden kann, inwieweit die 
Anſammlung des Reſervefonds den Vorſchriften 
des Geſetzes entſpricht. Neue Rubriken find in 
die Formulare jedoch auch in Folge der Mitwir⸗ 
kung der Krankenkaſſen bei der Unfall⸗ und In⸗ 
validitäts⸗Verſicherung eingefügt worden. So 
ſoll künftig aus der Nachweiſung näherer Auf⸗ 


Zeit, franzöſiſche Blätter zu leſen, aber als es 
ſich um Herrn Clémenceau, dieſen ultraradikalen 
Deputirten, baudelte, hat der Botſchafter die Zeit 
gefunden, nicht nur, um die Blätter zu leſen, 
ſondern auch um einen viel zu liebenswürdigen 
Brief an Herrn Clémenceau abzufaſſen.“ 

Wie es zu befürchten ſtaud, hat die Cholera⸗ 
Epidemie am 23 September, alſo am Tage 
nach dem Nationalfeſte, erheblich zugenommen. 

Die Rede, welche Freycinet während der 
Manöver gehalten hat, wird in fachmänniſchen 
Kreiſen noch immer eifrig erörtert. Sie bildet in 
der That ein militäriſches Programm, welches 
das „Echo de Paris“ dahin zuſammenfaßt: „Für 
die regionale Organiſation bleibt die Eintbeilung 
des Armeekorps in 2 Diviſionen. Im Mobile 
machungsfalle erhält es, je nach den Umſtänden, 
eine den beiden anderen gleiche Ergänzungsdiviſion. 
Die Bildung von einer 6 Regimenter ſtarken 
Diviſion oder von der Diviſion zu 3 Brigaden 
mit je 2 Regimentern iſt endgültig aufgegeben. 
Diejenigen aktiven Armeekorps, die nicht mit 
einer ihrer Neiercedivilicnen ausrücken oder fie 
einige Tage nach Beginn des Feldzuges als Ver⸗ 
ſtärkung zuertheilt erhalten, — geſtatten die 
Bildung von Reſerve⸗Armeekorps. Dieſe letzteren 
werden, ſei es vollſtändig in ihren Heimathsbe⸗ 
zirken, ausgehoben, ſei es durch Zuſammenziehung, 
da zwei Reſervediviſionen verfügbar bleiben. Das 
Kadresgeſetz „wird die Leitung in allen Rangſtufen 
ſtärken“. Der Kriegsminiſter will damtt ſagen, 
daß der dem Parlament zu unterbreitende Geſetz⸗ 
entwurf den Rang eines Generals der Armee 
ſchaffen wird, um ihn zehn Diviſions⸗Generalen 
zu verleihen, wodurch die Zahl der Diviſionäre 
von 100 auf 110 und die der Brigadegenerale 
von 200 auf 220 ſteigen würde. Die Zahl der 
Kommandeure wird in der Infanterie und 
Artillerie vermehrt werden; für dieſe Waffe muß 


ſchluß darüber gewonnen werden können, in wel⸗ man die Schaffung von neuen Oberſtenſtellen er⸗ 
chem Umfange die Krankenkaſſen bei der Erfül⸗ warten. Die Kavallerie wird in allen ihren 
lung der Aufgaben der Unfall⸗ und Invaliditäts- Regimentern einen Oberſten, einen Oberſt⸗Lieute⸗ 


Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem jo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
ber die Berliner und hieſige 
Getreide⸗, Waaren⸗ wund 
Fondsbörſe bereits im Aben d⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 
— Die Redaktion. 


Von der Choleta. 
Berlin, 28. September. Dem kaiſerlichen 
Geſundheitsamt vom 27. bis 28. September, 
Mittags, gemeldete Cholera⸗Erkrankungs⸗ und 
Todesfälle: Hamburg: am 27. September er⸗ 
krankt 58, geſtorben 42; Altona: erkrankt 9, ge⸗ 
A 9. Vereinzelte Erkrankungen: Regierungs⸗ 
ezirt Stade: in je einem Ort der Kreiſe Keh⸗ 
dingen und Jork 1 Erkrankung. Regierungsbezirk 
oledam: in der Stadt Spandau 1 e 
1 Todesfall. Regierungsbezirk Frankfurt: in 
Frankfurt bei einem am 20. September erkrank⸗ 
ten zugereiſten Schiffer nunmehr Cholera feſt⸗ 
geſtellt. Regierungsbezirk Magdeburg: in Karl⸗ 
bau bei Taugermünde 1 Todesfall. 

Daß Berlin ſeuchenfrei iſt, ergiebt ſich aus 
folgender Choleraſtatiſtik im Krankenhauſe Moabit. 
Im Ganzen wurden im Laufe der letzten vier 
Wochen, nachdem Ende vorigen Monals dieſes 
dädtiſche Krankenhaus zum Choleralazareth um⸗ 
gewandelt worden, 27 Perſonen eingeliefert, die 
von der aſiatiſchen Cholera befallen waren. Von 
Neſen Patienten verſtarben 12 im Kraakenhauſe, 

auf dem Transport dahin. 12 weitere Per⸗ 


ſonen befinden ſich zur Zeit noch in Behandlung 


daſelbſt, eine (der Handlungsreiſende Karpen) 
konnte als geheilt entlaſſen werden. Von den 
eingelieferten Perſonen waren 6 aus Hamburg 
zugereiſt, 15 Erkrankungen betrafen Schiffer, von 
welch' letzteren jedoch nicht einer direkt aus der 
verſeuchten Hauptſtadt gekommen iſt, deren Infi⸗ 
zirung vielmehr im Spree, Havel⸗ oder Oder⸗ 
ſtromzebiet entſtanden iſt. 5 Fälle der afintifchen | 
Cholera ſind in Berlin ſelbſt entſtanden, und 
zwar ſind von derſelben die Arbeiter KRumrey und 
Petike (Jnfizirung durch zugereiſte Hamburger), 
der Kaufmann Kappel und Arbeiter Pohl (Alr⸗ 
ſache der Infizirung unbekannt), und ſchließlich 
die Handelsfrau Baberski (Infektion durch vers 
ſeuchtes Spreewaſſer) befallen worden. — Ei 
weiterer Todesfall betraf die aus Brandenburg 
zugereiſte Frau Köppen. Der Tod der in Moabit 
verſtorbenen Perfonen erfolgte in 8-74 Stunden 
nach deren Einlieferung, zwei Patienten verſtarben 
am Choleratyphus. 


ſlallergünſtigſte. 


en. 
Paris, 28. September. (W. T. B.) Geſtern 
find in Paris 29 Cyolera⸗Erkrankungen und 7 
Todesfälle, innerhalb der Bannmeile 7 Erkran⸗ 
kungen und 9 Todesfälle vorgekommen. Bis zur allgemeinen Durchführung des verfaſſungs⸗ 
Havre, 28. September. (W. T. B.) mäßigen Grundſatzes der Unterhaltung der 
Geſtern erkrankten hier 4 Perſonen an der Cho⸗ Schule durch die bürgerlichen Gemeinden kann 
lera, 3 ſind geſtorben. Abdüllfe nur dadurch geſchaffen werden, daß dieſe 
Newyork, 27. September. (W. T. B.) freiwillig entweder die gauze Uaterhaltung der 
Auf der „Bohemia“ find noch drei weitere Cho⸗ Schulen an Stelle der Sozietäten oder wenigſtenz 
lerafälle vorgekommen, alle fünf erkrankten Per⸗ras ſogenannte Schuldefizit d. h. den durch 
ſonen find nach der Swinburn⸗Inſel gebracht Steuern aufzubringenden Theil des Schuletats 
worden. ’ auf das Gemeindebudget übernehmen. Zu den 
.  ) anderen "Gründen von Gewicht, welche für ein 
*ſolches Vorgehen ſprechen, tritt noch das Intereſſe 
Deutſchland. der Vereinfachung der Steuerveraulagung und 
Be, Erhebung hinzu. 
Berlin, 28. Seplember. Se. Majeſtät ar Wied nach beiden Richtungen fo, wie ange. 
Kaiſer weilte am heutigen Tage noch, zur Ab⸗ deutet, verfahren, fo wird es in der Folge nur 
baltung von Pürſchjagden, in Jagdhauſe Ro⸗ 


I zwei Arten ron Steuern geben, die Staats- und 
minten. Während der letztvergangenen Tage hatte Gemeindeſteuern, in deren gemeinſamer Erhebung 


Allerhöchſtderſelbe, mit den Herren feiner Be- eine weitere Vereinfachung des Steuerweſens 
gleitung, wiederholt Spazierfahrten durch die liegen würde. 
Romintener Haide und Umgegend unternommen. — ueber die Ankunft Sr. Maſeſtät des 


Das Befinven des Monarchen iſt andauernd das 3 2 Sir age 
Heute erledigte Allerhöchſtderſelbe 2 e berichtet nachträglich die 


Regierungs⸗Aagelegenheiten auf Jagdſchloß Ro⸗ “ Das Walddörſchen trug ein ſchönes Feſt⸗ 


minten und nahm den Vortrag des Chefs des N 
EIER Be : A 5 ewand. Ueberall ſah man Ehrenpforten errich⸗ 
Militärkabinets, Generals der Infanterie und get Voi denen die en berabwehten. Da, 


General⸗Adjutanten von Hahnke, entgegen. Ueber wa an der Hauptſtraße Bäume fehlten, hatte 


niht Sache der Gemeinde, ſondern einer Shul- 
ſozietät iſt. Solange dies der Fall, wird eine 
beſondere Schulſteuer ſich nicht vermeiden laſſen. 


| 


1 


die Rückkehr Sr. Majeſtät des Kaiſers von Oſt⸗ 


preußen rach Potsdem verlautet bis zur Stunde 
noch nichts Näheres. Wie man hört, gedenkt 
Allerhöchſiderfelbe jedoch, ſich ſogleich nach feiner 
Rückkehr vom Jagdhauſe Rominten zur Ab hal⸗ 
tung einer Hoffagd uch dem Jagdſchloß Hubertus⸗ 
ſtock in der Schorfhaide zu begeben. 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin und auch 
ebenſo die neugeborene Prinzeſſin erfreuen ſich 
andauernd des allerbeſten Wohlſeins. Auch am 
geſtrigen, ſowie am heutigen Tage hatte die Hohe 
Frau wieder mehrere Stunden außerhalb des 
Bettes im Zimmer zugebracht, und iſt Aller⸗ 
höchſtderſelben auch an dieſen Tagen der Aufent⸗ 
halt im Zimmer recht gut bekommen. Am 
geſtrigen Nachmittage um 5½ Uhr empfing 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin im Marmor Palais 
bei Potsdam die drei älteſten Prinzen, Se. 
kaiſerl. und königl. Hoheit den Kronprinzeu, Se. 
königl. Hoheit den Prinzen Eitel Friedrich und 
Se. königl. Hoheit den Prinzen Adalbert, nach 
deren Ankunft von Schloß Wilhelmshöhe bei 


| 


man die Lücken zwiſchen den Ehren forten mit 
Tannenbäumchen ausgefüllt. Am Eingange des 
Dorfes in der Nähe des Schulgebäudes hatten 
die Waiſenkinder aus Meldienen und Schul⸗ 
inder aus den nächſtliegenden Ortſchaften Auf⸗ 
ſtelluug genommen. Mit einem jubelnden Hur⸗ 
rah wurde der Landesvater von dieſer Kinder⸗ 
ſchaar begrüßt. Darauf ſtimmte der Poſaunen⸗ 
chor dieſer Waiſenknaben die Nationalhymne au. 
Se. Majeſtät der Kaiſer ſchien ſichtbar erfreut 
darüber zu ſein und dankte nach allen Seiten 
huldvollſt grüßend. Während die Knaben noch 
verſchiedene patrioffjche Lieder blieſen, ertönte vor 
dem Jagdhauſe beim Herannahen der kaiſerlichen 
Equipage, die von vier Trakehner Rappen gezo⸗ 
gen wurde, der Fürſtengruß. Die ganze Jägerei 
erwartete vor dem Jagdhauſe den Monarchen. 


— 


Verſicherung mitzuwirken und aus dieſem Anlaß nant, zwei (2) Eskadronschefs und einen Major 


Auslagen zu machen haben, die von den Beruf:⸗ haben. Jene 
genoſſenſchaften, Unternehmern und Verſicherungs⸗Proportionnelle) wird es ermöglichen, 


anſtalten erſtattet werden. Nach 8 112 des In⸗ 
validitäts⸗ und Altersverſicherungsgeſetzes ſind die 
Krankenkaſſen befugt, die Beiträge für die Ver⸗ 
ſicherten einzuziehen. Die Verſicherungsanſtalten 
ſind verpflichtet, den Krankenkaſſen dafür eine 
von der Landeszentralbehörde zu beſtimmende 
Vergiltung zu gewähren. In Folge dieſer Vor⸗ 
ſchriften iſt ein neuer Zweig der Kaſſen⸗ und 
Rechnungsführung bei den Krankenkaſſen ent⸗ 
ſtanden. Damit die Verrechnung der durch die 
fraglichen Geſchäfte veranlaßten Einnahme und 
Ausgabe erſichtlich wird, haben gleichfalls die 
Nachweiſungsformulare Erweiterungen erfahren 
müſſen. 
— Die Errichtung von Rentengütern wird 
in Schleſien mit großer Beeiferung gefördert, die 
dortige Generalkommiſſion hat mit Verhand⸗ 
lungen zwiſchen Rentengutgebern und Rentengut⸗ 
nehmern alle —.— voll zu thun. Die Zahl der 
bis jetzt gebildeten oder in Bildung begriffenen 
Rentengüter beträgt 200—250, fünf Rittergüter 
ſind (mit Reſtgütern) vollſtändig, von einigen 
anderen find einzelne Theile in Rentengüter auf⸗ 
getheilt. Einige Anträge find, wie die „Schlei. 
Ztg.“ dieſer Mittbeilung hinzufügt, aus Mangel 
an Rentengutnehmern zurückgezogen, andere als 
ungeeignet von der Generalkommiſſion zurück⸗ 
gewieſen worden; über ſechzig Anträge auf Zer⸗ 
legung ganzer Güter oder größerer Gutstheile in 
Rentengüter ſchweben noch. Bei einer Anzahl 
derſelben, namentlich in den beſſeren Gegenden 
Niederſchleſiens, zeigt ſich noch Mangel an Be⸗ 
werbern. 

— Größere Zigarrenfabriken in Weſtfalen 
wollen, wie der „Frankf. Ztg.“ gemeldet wird, 


dem Reichsſchatzſekretär bei der Auffindung neuer 


Steuern zu Hülfe kommen und um Einführung 
einer Tabaklicenzſteuer vorſtellig werden. 
Elbing, 28. September. 
rung beſtellte bei der Schichauer Werft acht neue 
Torpedoboote. 
Wilhelmshafen, 28. September. Das 
Torpedoboot „D 5“ hatte an der Jademündung 


Um 5 Uhr begab ſich der Kaiſer zur Pürſche 
nach dem Theerbuder Schutzbezirk. Mit dem 
Bau der Kapelle ſoll im nächſten Jahre beſtimmt 
begonnen werden. Die Leitung des Baues wird 
von einem norwegiſchen Baubeamten, deſſen 


Kaſſel. Die drei Prinzen waren mit dem fahr⸗ 
planmäßigen Schnellzuge um 4 Uhr 37 Minuten 
auf der Wildparkſtation bei Potsdam eingetroff 
und bei der Ankunft daſelbſt vom Kammerherrn 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin, Kabinetsſekretär 
Baron von dem Kneſebeck, dem Leibarzt, Ober⸗ 
Stabsarzt Dr. Zuncker, und dem Ober Stabsarzt 
Dr. Erueſti auf der Wildparkſtation empfangen 


und nach dem Neuen Palais begleitet worden. S 


Dort verweilten die Prinzen jedoch nur kurze 
Zeit und begaben ſich hierauf ſofort zu Wagen 
nach dem Marmorpalais, um daſelbſt Allerhöchſt⸗ 
ihre kaiſerliche Mutter und die jüngeren prinz⸗ 
lichen Brüder zu begrüßen. Nach einſtündigem 


Aufenthalte im Marmorpalais kehrten alsdann 
die drei Prinzen von dort wieder nach dem Neuen 


Palais zurück. 


Berlin, 28. September. Kaiſer Wilhelm 
hat dem Khediv von Egypten den Großkordon des 


Charlottenburg, 28. September. (W. T. Rothen Adlerordens verliehen. 


I Bier iſt in d 
leraverdächtiger Fa 
gelaugt. Die ande 
demnach unrichtig. 

Köln, 55 S 
meldet aus St. Goar: Auf einem von isbur 
kommenden Schleppdampfer ift ein e 
dächtiger Fall mit töotlichem Ausgang vorgekom⸗ 
men. Die Schiffsmannſchaft befindet ſich in 
Quarantäne. 

Roſtock, 27. September. Nach amtlicher 
Zuſammenſtellung find in der Zeit vom 20. Sep⸗ 
tember, Mittags 12 Uhr, bis zum 24. Septem⸗ 
ber, Mittags 12 Uhr, im Großherzogthum 
Mecklenburg⸗Schwerin an aſiatiſcher Cholera neu 
erkrankt drei Perſonen und zwar ſämmtlich in 
Boizenburg. Eine derſelben tft geſtorben. Im 
Ganzen ſind vom 25. Auguſt bis 24. September 
75 Cyoleraerkrankungen in Mecklenburg vorge⸗ 


en letzten Tagen nur ein cho⸗ 


rs lautenden Meldungen ſind 


Die „K. V.⸗Ztg.“ 


Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Er⸗ 


zur Kenutniß der Behörden nennung des Generalkonſuls in Sofia, Legations⸗ 


rath Freiherrn von Wangenheim zum General⸗ 
konſul in Warſchau. 
Dem Geheimrath Prof. von Bergmann iſt 
vom Zaren der ruſſiſche Annen⸗Orden erſter 
Klaſſe verliehen worden. h 

Wie der „Nat.⸗Ztg.“ mitgetheilt wird, iſt in 
der nicht öffentlichen Sitzung der hieſigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung vom 8. d. M. eine 
Magiſtratsvorlage wegen Ernennung des früheren 
Blülrgermeiſters Duncker zum Ehrenbürger von 
Berlin mit 59 gegen 35 Stimmen abgelehnt 
worden. 

Die „Nat. Ztg. 


1 3 f it⸗ 
artitel der Abenden wendet ſich in einem Leit 


h Sgabe gegen das Urtheil im 
Trierer Broſchüren⸗ i 5 
iſton des 9 166 9 5 fordert eine Re 
E nrichtungen und Gebr 
Beſchimpfuug ſchützt. 


en bude, 21. September: 


Pläne hier eingegangen, geführt werden. 
Der „Oſtpr. 319.“ ſchreibt man aus Theer⸗ 


Gleich bei der erſten Pürſchfahrt hatte 
Se. Majeſtät der Kaiſer das Glück, einen ſtarken 
Hirſch im hieſigen Schutzbezirk zu erlegen. Es 
war allerdings nur ein Achtender, aber nach dem 
Gewicht zu ſchließen, muß es ein viel älteres 
Thier geweſen ſein, denn der Hirſch wog nicht 
weniger denn 320 Pfund; man nimmt darum 
mit Recht an, daß er zurückgeſetzt haben muß. 
Heute um 2 Uhr Nachmittags wurde der Gaſt⸗ 
hofsbeſitzer Kauſch⸗Szittkehmen von Sr. Majeftät 
in beſonderer Audienz empfangen. Der Kaiſer 


eine Keſſelhavarie. Vier Mann wurden ſchwer 
verbrüht. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 28. September. (W. T. B.) In 
Deva (Siebenbürgen) hat in vergangener Nacht 
gegen 12 Uhr 47 Minuten ein mil einem ſtar⸗ 
ken Stoße verbundenes und von nachfolgendem 
Getöſe begleitetes Erdbeben ſtattgefunden, das ſich 
gegen 1 Uhr 47 Min. Nachts in ſchwächerem 
Maße wiederholte. 

Lemberg, 28. September. (W. T. B.) 
Landtag. In Beantwortung einer Interpellation 
erklärte der Regierungsvertreter, daß wegen des 
durch den vermeintlichen Ausbruch der Cholera 
in Galizien veranlaßten Verbotes der Einfuhr 
landwirthſchaftlicher Erzeugniſſe nach Preußen 
und Ungarn von Seiten der Regierung bereits 
Schritte gethan ſeien, um Erleichterungen zu 


hatte erfahren, daß Herr K. ein Geweih von 
dem Schaufler habe, den Se. Majeſtät bei 


ſchaffen. Die Regierung habe hierhei gleichzeitig 
feſtgeſtellt, daß eit einer Reige von Tagen in 


| 


Die Reichsregie⸗ 


Das proportionale Ruhegehalt (retraite 

i die Bes 
förderung der an den Feldzügen theilnehmenden 
Offiziere zu beſchleunigen und den Reſerveregi⸗ 
mentern gute Kadres zu geben. Im Jahre 1893 
werden die Manöver „Reſerve⸗Armeekorps in ſich 
begreifen, welche mit ihren Generalſtäben und 
ihrem geſammten Dienſtperſonal vollſtändig ge⸗ 
bildet find“. Man wird ſich nicht zu verwundern 
haben, wenn die Generale Berge und Davout 
die Oberleitung über die Truppenverſammlungen 
des nächſten Jahres erhalten ſollten.“ 

Paris, 28. September. Maiſtre, der Kom⸗ 
mandant der Übangiexpedition, ſchreibt unter dem 
Datum des 15. Juni aus Oberkemo am nörd⸗ 
lichen Zufluß des Ubangi, daß eine Expedition 
von 6 Europäern, 80 Senegalſoldaten und 100 
Trägern Anfangs Juli nach dem Tſchadſee aufs 
gebrochen ſei. 


7 Italien. 


Nom, 27. September. 
Parlamentsſeſſion erfolgt wahrſcheinlich am Don⸗ 
nerſtag oder Freitag. In dem heute abgehaltenen 
Miniſterrathe wurde über die Kammerauflöſung, 
über den Zeitpunkt der Neuwahlen und über die 
Ernennung von ungefähr 50 nenen Senatoren ver⸗ 
handelt. Die Neuwahlen werden entweder am 
6. oder 13., die Stichwahlen am 13. oder 20. 
November ſtattfinden. 

Rom, 28. September. „Secolo“ greift in 
einem ſehr heſtigen Artikel die Regierung und 
den Dreibund wegen der angeblich zu erwarten⸗ 
den neuen Militärlaſten an und fordert zu allge⸗ 
meiner Proteſtagitation gegen den feindlicher 
Dreibund auf. „Patria“ wendet ſich in ſeinem 
Augriffe gegen Oeſterreich, für welches der Drei⸗ 
bund allein geſchaffen erſcheine. Die demokra⸗ 
tiſchen Vereine organiſiren Verſammlungen gegen 
den Dreibund. 


Nom, 28. September. (W. T. B.) Von 
amtlicher Seite wird beſtätigt, daß das Generals 
kapitel des Jeſuitenordens ſeit dem 23. d. Mts. 
in dem Loyola⸗Kloſter in der ſpaniſchen Provinz 
Guipuzcoa behufs Wahl des Ordensgenerals ver⸗ 
ſammelt iſt. 


Der Schluß der 


Großbritannien und Irland. 


Ueber die angebliche Meuterei in der Ka⸗ 
ferne des 1. engliſchen Garde-Kavallerie⸗Regi⸗ 
ments zu Windſor, welche telegraphiſch gemeldet 
worden war, gehen die Nachrichten ſtark ausein⸗ 
ander. Wie der radikale „Star“ zu berichten 
weiß, hat das zur Zeit in Windſor liegende 
1. Garde⸗Leibkavallerie-Regiment am Sonnabend 
Abend in der That gemeutert. Am Sonntag 
Morgen fand der dienſtihuende Unteroffizier 
ſämmtliche Sättel der dritten Schwadron des 
Regiments burchichnitten. Die Schwadron mußte 
ſofort antreten und erhielt Kaſernenarreſt. In 
die Kirche durfte die Schwadron, darauf aber 
mußte ſie den Sonntag in ihrer Kaſerne ver⸗ 
lebeu. Es ſoll dort übrigens ſehr luſtig zuge⸗ 
gangen ſein. Das mit Stentorſtimme geſungene 
Lied: „Britons never, never shall be slaves“ 


den erften Jagden in der Rominter Haide erlegte. Galizien nirgends verdächtige Erkrankungen vor⸗ (Briten werden nie Sklaven fein ) ſtörte die 


Der verlautbarte Wunſch des hohen Herrn, das 
Geweih zu ſehen, bezw. in deſſen Beſitz zu ge⸗ 
langen, wurde heute erfüllt. K., ein alter ehr⸗ 
würdiger Herr, deſſen ſtramme Haltung noch jetzt 
den einſtigen Soldaten verrieth, war hoch beglückt, 
dem kaiſerlichen Herrn das Geweih zu überbrin⸗ 
gen zu können. Se. Majeſtät ſoll darüber ſehr 
erfreut geweſen ſein, Herrn Kauſch in der huld⸗ 
vollſten Weiſe empfangen und ſich mit ihm in 
der leutſeligſten Weiſe unterhalten haben. Das 
Geweih iſt ein ungerader Sechzehnender und 
ſtammt aus dem Jahre 1887. Die Geweih⸗ 
Sammlung des genannten Herrn iſt eine ſehr 
reichhaltige und beſteht aus 46 Exemplaren. 
Schon viele hohe Beamte haben bei ihrem Auf- 
enthalte in Szittkehmen die Gelegenheit wahrge⸗ 
nommen, dieſe 0 zu ſehen. — Wir 
haben noch einer kleinen Epiſode von der Ankunft 
Sr. Majeſtät des Kaiſers Erwähnung zu thun. 
Als ſich die kaiſerliche Equipage dem Jagdhauſe 


Strafgeſetzbuches, der die näherte, reichte ein ganz kleiner Knabe, das Söhn⸗ 
äuche der Kirchen ꝛc. vorſchen eines Forſtbeamten, dem hohen Gaſt einen 


gekommen ſeien. 
Frankreich. 


engliſche Sabbathruhe nicht wenig. Alle 190 
Mann der Schwadron waren auf dem Kaſernen⸗ 
hof und verübten dort einen Heidenlärm. Den⸗ 


Paris, 25. September. Unter der Ueber⸗ noch ſcheint es, als ob die Gardiſten, als das 
ſchrift „Herr v. Mohrenheim und die ruſſiſche Trompetenſignal zum Schlafengehen erſcholl, dem 


Preſſe“ druckte die „Liebre Parole“ folgende Stelle Befehl Folge geleiſtet haben. 


aus dem „Graſchdanin“ ab: „Vor einiger Zeit 
laſen wir in deu Pariſer Blättern den Bericht 
von einer Unterredung eines franzöſiſchen Repor⸗ 
ters mit dem Baron v. Mohrenheim bezüglich 
der 30,000 Franks, welche die „Libre Parole“ zu 


Als das Signal 
gegeben wurde: „Licht aus!“ wurde es in den 
Schlafſälen der Schwadron finſter. Die Urſache 
der Meuterei ſollen die ewigen Beſichtigungen 
fein, welche der Oberſtlieutenant Sir Simon 
Lockhardt, welcher an Stelle des auf Urlaub ber 


Gunſten der unter Hungersnoth und Cholera findlichen Oberſten Bing zur Zeit das Regiment 


leidenden ruſſiſchen Familien eingeſammelt hat. befehligt, in der le 
Der Herr Baron v. Mohrenheim hat damals dem laſſen. 

franzöſiſchen Journzliſten gejagt, er beſitze die freien E 
Zeit weder zum Leſen der franzöſiſchen Blätter, Licht. 


noch zum Beantworten ihrer Artikel. Einige 
eit ſpäter beeilte ſich eben dieſer Baron v. 


tzten Woche hat vornehmen 
Von ſolchen Dingen kommt auch in dem 
ngland felten die volle Wahrheit an das 

Die radikalen Blätter machen leicht aus 
einer Mücke einen Elephanten und die Behörden 
laſſen nichts unverſucht, um die Sache zu ver⸗ 


ohrenheim, Herrn Clémenceau zu. ſchreiben, um tuſchen, was in Anbetracht der engliſchen Militär⸗ 
deſſen Brief zu beantworten, bevor er ihn noch verhältniſſe und der Schwierigkeit der Rekru⸗ 
erhalten hatte, und zwar lediglich auf Grund des tirung wohl auch das Beſte iſt. 


Textes, den er in den Blättern geleſen hatte. 


Der Bericht des Oberſtlieutenants Sir Si⸗ 


kommen und 41 Perſonen an aſiatiſcher Cholera 
geſtorben. Ueber die Erkrankungen in Boizenburg 
wird unter dem 5. September von dort geſchrie⸗ 
ben: „Nachdem ı aſer Ort eine Woche von Cho⸗ 
lera verſchont geb eben war, wurde am 21. d. M. } 
ein Mann als ſch ſerakrank gemeldet; am 22. er⸗ die Negierun 
kraukten ferner e le Frau und ein Kind. Von Erlaß der 


müßten die Klerikalen 
griffe auf Luther vor 
werden. 
Gegen den Wucher mit Karbol 
amtlich eingeſchritten, 
iniſter des Junern und 


ieſen iſt die Thou bereits geſtorben. Geſtern bekannt giebt, daß binreichende Men 


Mit demſelben Rechte Strauß. Se. Majeſtät bemerkte es, neigte ſich 
wegen ihrer heftigen An⸗ tief aus dem Wagen, um die Blumen dem Kinde 
das Strafgericht gezogen abzunehmen. 


ſäure iſt jetzt lonnte und das Bouquet in den Händen des 

indem ein kleinen Spenders zurückbleiben mußte. — Der 
des Kultus Platz zu der Kape 
gen Karbol⸗ hauſes aufgeführt 


Vergleicht man die Worte unſeres Botſchafters mon Lockhart über die angebliche Meuterei lautet 
mit feinen Handlungen, jo gelangt man zu ſehr denn auch ganz anders. Sir Simon telegraphirlfe 
merkwürdigen Schlüſſen, und zwar unter zwei geſtern von Windſor: „Ein paar Fenſterſcheiben 
Geſichtspunkten. Einmal widerſpricht er ſichf von einem Unzufriedenen eingeworfen. Bericht 
ſelbſt, alsdann giebt er Anlaß zu wenig ange- bis ins Abſurde übertrieben. Alles geht feinen 

nehmen Vermuthungen. Als es ſich um das alten Gang.“ — Der Herr Oberſtlieutenat 
e, die in der Nähe des Jagd⸗ einzige antiſemitiſche Blatt bandelte, das es in ſcheint demnach von den zerſchnittenen Säutelm, 
werden wird, iſt heute abge⸗ Paris giebt, hatte unſer Botſchafter nicht die deren Zahl einige auf 80, andere auf wenigen 


Der Kleine hielt ſie aber ſo feſt, 
daß Se. Majeſtät nur einige Blüthen abpflücken 


— 
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Dr. E. Zintgraff, deſſen Abreiſe von Ka⸗ 
merun bereits gemeldet wurde, hat bereits Briefe 
von Las Palmas hierher gelangen laſſen. Danach 
hatte er die Abſicht, von dort nach Genua abzu⸗ 
reiſen, wo er am 27. September einzutreffen ge⸗ 
dachte. In Oberitalien will er ſich einige Zeit 
aufhalten, ſo daß ſeinem Eintreffen hier in der 
erſten Hälfte des Oktober entgegen zu ſehen iſt. 
Somit iſt Dr. Zintgraff gerade zwei Jahre auf 
ſeiner neueſten Expedition abweſend geweſen, da 
er Aufaug September 1890 die Reiſe nach Weſt⸗ 
afrika von Hamburg aus antrat. Wie ſich der 
Afrikaforſcher jetzt äußert, ſcheint er nicht nach 
Afrika zurückkehren zu wollen; es wird ſich fra⸗ 
gen, ob er dieſen Entſchluß nicht ändert, wenn 
er erſt in Europa ſeine volle Geſundheit wieder⸗ 
erlaugt hat. Dr. E. Zintgraff ſteht gegenwärtig 
im 35. Lebensjahre und hat ſich ſchou ſeit 1884 
mit wenigen Unterbrechungen auf afrikauiſchem 
Boden bewegt. Obwohl er von Hauſe aus 
Juriſt, iſt er doch auf ganz anderen wiſſenſchaft⸗ 
lichen Gebieten thätig geweſen. Zuerſt 1884 ging 
er mit Chavanne nach dem unteren Kongo, um 
die Uferlandſchaften kartographiſch aufzunehmen. 
Dann wurde er 1886 dem Gouverneur von Ka⸗ 
merun zu ähnlichen Zwecken beigegeben; er be⸗ 
reiſte namentlich die Flußgebiete im Kamerun⸗ 
becken bis zum Kalabar hin; 1887 kehrte er nach 
Deutſchland zurück und wurde in einer ſelbſtſtän⸗ 
digen Stellung als Expeditionsführer nach dem 
Hinterlande entſendet; dort gründele er die 
Baronbi⸗Station am Elefautenſee und machte 
von hier aus mehrere bemerkenswerthe Züge nach 


angeben, nichts zu wiſſen. Heute wird gemeldet, 
daß die Schuldigen vor ein Kriegsgericht geſtellt 
werden ſollen, daß die Offiziere aber ſtandhaft 
abſtreiten, daß eine Meuterei beſtanden habe. 

London, 28. September. (W. T. B. 
Die Blätter veröffentlichen ein Schreiben 
Mackenzies, eines der Direktoren der britiſch⸗ 
oſtafrikaniſchen Geſellſchaft, wonach für den Fall, 
daß die Regierung der Geſellſchaft die Zoll⸗ 
erträgniſſe überlaſſe, die Geſellſchaft Mittel genug 
deſäße, um für die Unkoſten ihrer Unternehmung 
aufzukommen. 

London, 28. September. Falls die Agen⸗ 
ten der britiſch⸗ oſtafrikaniſchen Geſellſchaft 
Uganda verlaſſen, würde, wie intereſſirte Kreiſe 
behaupten, die Etablirung eines franzöſiſchen 
BProteftorats über König Mwangs erfolgen, tretz⸗ 
dem ſcheint das britiſche Gouvernement ent⸗ 
ſchloſſen, nicht zu interveniren. 

London, 27. September. (W. T. B.) 
Die von Hamburg kommenden Auswanderer 
weigern ſich, die der Schifffahrtsgeſellſchaft ge⸗ 
zal lien Fahrgelder zurückzunehmen und verlangen 
nach Amerika transportirt zu werden. Die Ge 
ſellſchaft vertrieb die Auswanderer aus ihren 
Wohnüngen, ſo daß dieſelben ſich in großer Noth 
befinden. 

Dublin, 27. September. Der Miniſter für 
Irland, John Morley, richtete heute an das Par⸗ 
lamentsmitglied Juſtin Mac Carthy ein Schrei⸗ 
ben, in welchem er mittheite, die Regierung habe 
beſchloſſen, eine Kommiſſien einzuſetzen, um die 
Frage der vertriebenen Pächter zu ſtudiren und 
über die Mittel Bericht zu erſtatten, wodurch den 
Pächtern am beſten wieder zu ihrem Pachtgute 
verholfen werden lönnte. 


— 


Gediet gelangte. 
1890 erhielt er kommiſſariſche Befugniſſe. Von 


Schweden und Norwegen. 


Stockholm, 28. September. Bezüglich der 
Poftverbindung zwiſchen Schweden und Deutſch⸗ 
land iſt zwiſchen den beiderſeitigen Poſtverwal⸗ 
tungen vereinbart worden, daß, im Falle Pom⸗ 
mern für cholerafrei erklärt wird, die täglichen 
Fahrten der Dampfer „Sten Sture“ und „Os⸗ 
kar“ wieder aufgenommen werden ſollen; bis auf 
Weiteres machen dieſe Dampfer nur je drei 
rag wöchentlich zwiſchen Malmö und Stral⸗ 
und. 


berichtet worden. — Von den Mitgliedern der 
Ziutgraff'ſchen Expedition find die Lieutenauts 
Hutter und Frhr. v. Steinäcker noch dort. 
von Kamerun verlautet, wollen aber beide auch 
nach Deutſchland zurückkehren, ſo daß von Euro⸗ 
päern nur noch mehrere Expeditiousmeiſter zu⸗ 
rückbleiben würden. 


Amerika. 


Newyork, 28. September. (W. T. B.) 
Bei der Abfahrt des aus der Quarantäne ent⸗ 
laſſenen Dampfers „Normannia“ der Hamburg⸗ 
Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft von 
Newyork überreichte geſtern ein von Kajüten⸗ 
paſſagieren dieſes Dampfers gewähltes Komitee 
dem Kapitän Hebich und den verſammelten Offi⸗ 
zieren ein Diplom, in welchem der hohe Muth, 
die große Geſchicklichkeit und Aufopferung, welche 
dieſelben während der ganzen Periode bewieſen, 
dankend anerkannt wird. Kapitän Hebich, Schiffs⸗ 
arzt Dr. Breuer und der vierte Offizier Moſer, 
welcher die bekannte, vom amerikaniſchen Pöbel 
anfangs verhinderte Fahrt nach Fire⸗Jsland lei⸗ 
tete, erhielten als Ehrengeſchenk jeder eine ſehr 
werthvolle goldene Uhr mit goldener Kette, der 
Proviantmeiſter Gödecke und der Oberſteward 
Steffens Geldgeſcheuke in bedeutender Höhe. 
Auch die Stewards wurden mit insgeſammt 
zwölfhundert Dollars bedacht. 

Ueber das raſche Wachsthum der Stadt 
Chicago veröffentlicht der britiſche Konſul in 
Chicago in ſeinem Jahresbericht folgende Zahlen⸗ 
angaben: 1830 beſtand die Bevölkerung Chicagos 
aus nur 70 Perſonen, 1832 aus 200, 1833 aus 
350; 1837 wurde Chicago das Stadtrecht ver⸗ 
liehen, es umfaßte aber damals nur einen ganz 


Nuß land. 


Petersburg, 28. September. (W. T. B.) 
Unter Bezugnahme auf das Steigen des Preiſes 
der ruſſiſchen Zprozentigen Goldrente in Paris 
Über den Subſkriptionekours hinaus ſchreibt die 
Petersburger „Börſenzeitung“, es ſei natürlich, 
wenn finanzielle Kreiſe dem ruſſiſchen Finanz⸗ 
miniſterium die Abſicht zugeſchrieben, die dem 
Verkehre entzogenen 200 Millionen Franks dieſer 
Anleihe jetzt zu einem vortheilhaften Preiſe zu 
egeben. Indeß ſei das Cerücht, daß ein franzö ⸗ 
ſiſches Syndikat bereits beauftragt ſei, die ge⸗ 
nannte Partie zu verkaufen, unwahr. Das Auf⸗ 
tauchen eines ſolchen Gerüchts bekunde jedoch, 
daß die franzöſiſchen Finanzkreiſe bereit ſchienen, 
der ruſſiſchen Finanzverwaltung ihre Dienſte 
erg unter gänſtigeren Bedingungen anzu⸗ 
teten. 


Serbien. 


* Einiger Staub wird neueſtens dadurch 
eufgewirbelt, daß zwiſchen Belgrad und der 
Kurie Verhandlungen wegen Errichtung eines liel umfaßte aber e 
eigenen katholiſchen Bisthums in ‚Serbien ge» kleinen Theil feiner jetzigen Fläche, und ein Zen⸗ 
pflogen — > wir ur 51 erfa ir bar — Eu mean ur, en ae 5 
eint die Initiative von vatikaniſcher Seite ſerſtaunli achsthum: im Jahre „beten 
ne zu fein. Wenn man indeß hieraus die Bevölkerung 29,963, 1860 112,172, 1870 
Schlüſſe auf die angeblich von vakikaniſcher Seite 298,977, 1880 505,185, 1890 1,208,669, 1 
unterſtiitzten Beſtrebungen ziehen will, das ein Anwachſen von 705,484 in 10 Jahren! 
Prolektoratsrecht Oeſterreich⸗UAngarns über die 1890 waren es 127,871 Wohnhäuſer und 220,320 
Katholiken in den Balkanländern zu beſeitigen, ſo Familien, fo daß auf ein Haus 1,72 Familien 
fragt es ſich doch, ob die beiden Angelegenheiten kommen. Letztes Jahr wurden 11,805 neue Ge⸗ 
mit einander überhaupt in Verbindung gebracht |bärde errichtet mit einer Geſammtfront von 531, 
werden lönnen, da in Serbien ein öſterreichiſches (engliſchen) Meilen und einen Koſtenbetrag 
Prreteltorat überhaupt nicht vorhanden it, ſondern von 11,134,600 Dollars. Die Flußfront der Stadt 
die ſerbiſchen Pfarren dem Bisthum von Djako⸗ beträgt 41 engliſche Meilen, die Seefront 21. 
var unterſtehen und es ſich bei dem Wunſche, ein Die Straßenlänge beträgt 2332 und die Boule⸗ 
ſelbſtſtändiges Bisthum in Serbien zu errichten, vards eingerechnet 3164 engliſche Meilen. 775 
eben darum handelt, dieſe Pfarren von dem Bis- engliſche Meilen find gepflaſtert. 481 mit Holz. 
thum von Djakovar loszutrennen. 231 mit Stein. Das Park- und Boulevardſyſtem 
bedeckt 2597 Acre. Das Unt errichtsweſen hat mit 
Griechenland. dem allgemeinen Fortſchritt Schritt gehalten. Es 
f..... le Tue 00 Ba Aa 
Schliefung der griechiſchen Schule in Burgas Prozent durch Steuern aufgebracht werden, wäh. 
an die Mächte gerichtete griechiſche Rund⸗ rend der Reſt durch Ertrag des Schuleigenthums 
jwreiben, in welchem gegen dieſe Schließung gedeckt wird. Der geſammte Handel des Jahres 
proteſtirt und die Vermittlung der Mächte ange⸗ 1891 wird auf 300,825,000 Dollars gegen 
ucht wird, faßt man nach den uns vorliegenden 284,500,000 im Vorjahre geſchätzt 1850 betrug 
erichten beinahe überall als ein Seitenſtück zu er in runder Zahl nur 4.000.000 Dollar: 1860 
Sc Ar ee be 5 inen nirgends 20, Millionen Dollars; 1870 77; 1880 186; 
ritte auf. ſcheint indeß, daß man nirgends - 2 5 91 2 ff: 
Luſt empfinde, der Angelegenheit, die die grie 1885 198; 1890 284 und 1891 300 Millionen 
! chiſche Regierung der diplomatiſchen Erörterung 


Dollars. 
4 1 > Queenstown, 17. September. ier find 
mi übe ar e dt Karge ae fie Nachrichten eingetroffen über die un Der 
rhau r 5 x g g ; 
bulgariſche Regierung, wie ihr griechiſcherſeits ſchränkungen der Einwanderung, welche die Be 
zur Laſt gelegt wird, ſich ein dem Berliner Ver⸗ 


hörden der 1 Staaten getroffen gr 
[ frage zumiberlaufentes Vorgehen babe zu Schulden Jetzt dürfen auch Kajlltenpaſſagiere zweiter Klaſſe 
kommen laſſen. 
(W. T. B) Der 


nicht landen, wenn fie nicht Bürger der Ver⸗ 
Athen, 28. September. 


einigten ge find, 8 1 Woh⸗ 
i i 8 2 N 
Dampfer „Thebe“ des äfterreichifchen Lloyd iſt nung dort beſitzen. Die Cunard⸗Geſellſchaft hat 
auf der Fahrt von Saloniki nach dem Piräus an 


nicht unbedeutende Schwierigkeiten deswegen ge⸗ 
dem Felſen von Lefteria bei dem Kap Sipias ge⸗ 


a 


habt “ ber u ni DREIER 2 
l heute Morgen na oſton ſegelte. In Liverpoo 
en Von der 2 7 — 5 erg mußten 40 Fahrgäſte der zweiten Kajüte au Land 
Schiffsbeſatzunz und den 50 Paſſagieren iſt Nie⸗ zleiben und auf der Fahrt nach Queenstown 
wand zu Schaden gekommen. Als das Waſſer in wurden 30 weitere entdeckt, welche zuvor nicht in 
das Schiff eindrang, ließ der Kapitän die „Thebe“ Vereint Staaten j en. Die 
Strand auflaufen Ein. griechiſches den Vereinigten Staaten geweſen waren. Die 
Kanlegſchif im 4 der Unfal alte abnebampft letzteren werden morgen nach Liverpool zurück⸗ 
fallbätte abgedampft. . Von dort werden ſie in ihre 

Heimath befördert werden. 
Afrika. 24. September. Was die Fahrgäſte der 
Der „Köln. Ztg.“ wird aus Tanger ge: zweiten Kajüte der „Cephalonia“ betrifft, welche 
ſchrieben: Der Redakteur des franzöſiſchen Or⸗ in Queenstown an das Land geſchickt wurden, fo 
gans hier, Herr Kerdech, hatte in richtiger Vor⸗ ſcheint es, daß Sich die Verſchärfung der Quaran⸗ 
ausſicht der Verhältuiſſe feinen Aufenthalt wäh täne nur auf Boſton bezieht und die Fahrgäſte 
rend der Anweſenheit Sir Euan Smiths in Fez der zweiten Kajüte nur dort als Einwanderer 
auch dorthin verlegt und wetterte als unberufener behandelt werden, d. h., daß ihre Effekten auf der 
Schutzengel an der Seite des Sultans gar man- Quarantäne⸗Station ausgeräuchert werden ſollen, 
ches geharniſchte Wort in „Briefen aus Fez“ ge- ehe ihnen die Landung geitattet wird. Sollte die 
gen den euglifchen Geſandten und fein unerhörtes Cholera auf einem Dampfer unterwegs aus⸗ 
Benehmen. Dieſe Berichte wurden zum Beweis brechen, ſo würde derſelbe, auch wenn er keine 
der freundſchaftlichen Geſinnung Frankreichs der Einwanderer au Bord hätte, als Einwanderer⸗ 


Regierung unterbreitet, und als „kleine Beloh⸗ dampfer behandelt werden, d. h. eine 21tägige 3 


nung“ verkaufte der ſpekulative Redakteur zwei] Quarantäne zu beſtehen haben. 


Heine Batterien für den Preis von 280,000 Pe 
ſetas an den Sultan. So waren der Aufenthalt E EU — nn 
Stettiner Nachrichten. 


Die Erneue⸗ 


mn 


finden unſere Lefer den S 


f ven verpflichtet, feinen Bedarf an Geld ſtets in bahn⸗Fahrplau mit den am 1. Oktober d. 
Frankreich ſchlagen zu laſſen) hat, abgeſehen von J. eintretenden Veränderungen. 


ins Land gebracht und die , anf der dann ' 4 
eee bafiren, iſt mehr gewinnbrin⸗ fahren für das Gemeinwohl die fernere Be⸗ 
gend als ſchön. nutzung einer jeden 


durch die höhere Verwaltungsbehörde zu jeder 
Zeit unterſagt werden; doch muß dem Beſitzer 
alsdann für den erweislichen Schaden Erſatz ge⸗ 
leiſtet werden. Der § 51 trifft, ſoweit er über⸗ 
haupt auf nicht genehmigungepflichtige gewerb⸗ 
liche Anlagen anwendbar iſt, dieſe nur in ſoweit, 
als ſie ſich innerhalb der durch die 
Geſetze und polizeilichen Vorſchriften gezoge⸗ 
nen Grenzen bewegen. Dies ergiebt ſich auch 
aus den Motiven zur Gewerbe⸗Ordnung und 
aus der Vorgeſchichte des §S 51. Nichtgenehmi⸗ 
gungspflichtige gewerbliche Aulagen, deren Be⸗ 
trieb den Geſetzen zuwiderläuft oder ſonſt pelizei⸗ 
widrig iſt, bilden daher keinen Gegenſtand der im 
§ 51 vorgeſehenen Enteignung und die Befugniß 
der Polizeibebörte, gegen ſolche Betriebe bis zu 
deren völliger Unterſagung einzuſchreiten, um 
dem Geſetze Geltung zu verſchaffen, wird durch 
§ 51 nicht berührz. Eutſcheidung des Ober⸗ 
Verwaltungs⸗Gerichts. f 

— Die amerikaniſche Sepertine⸗Tänzerin 
Miß Fuller beginnt hier im Bellevue⸗Theater 
am Sountag ein Gaſtſpiel, das in feiner Eigen⸗ 
heit und Neuheit das größte Jutereſſe erregen 
wird. — Die Künſtlerin hat in die ſeit Jahr⸗ 
zehnten ſterilen Formen des Ballets im höheren 
Stil eine ſolche Variation gebracht, daß für dieſe 
Kunſtgattung nach dieſer Revolution eine neue 
Blüthezeit erſtehen wird. — In Berlin hat die 
Tänzerin ſenſatiouelles Aufſehen erregt. 

* Der Kommis Paul Jakob aus Poſen, 
zuletzt hier auſhaltſam, verſuchte geſtern Nach⸗ 
mittag in der Töpfferſtraße in Grabow ſich aus 


Norden, wobei er in das eigentliche Adamaua⸗ Lebensüberdruß das Leben zu nehmen, indem er 
Bei feiner dritten Reiſe dahin ſich 6 Revolverſchüſſe beibrachte. Der Schwer⸗ 


verletzte wurde nach den ſtädtiſchen Krankenhauſe 


feinen Kämpfen mit den Bafut iſt wiederholt hierſelbſt geſchafft. 


* Auch bis geſtern Abend fanden amtliche 
Meldungen an Cholera⸗Erkrankungen bezw. 


Wie Todesfällen für Stettin und Kreis Randow 


nicht ſtatt. 3 

— Dem Waſſerbau⸗Juſpeltor * o ß zu Saß⸗ 
uig auf Rügen iſt die Anlegung des ihm ver⸗ 
liehenen Großherrlich türkiſchen Medſchidje⸗Ordens 
zweiter Klaſſe ertheilt. 


Aus den Provinzen. 


4 Bü ow, 27. September. Der Herr Re⸗ 
gierungs⸗Präſident zu Köslin hat auf Grund des 
88 des Krankenverſicherungsgeſetzes vom 15. Juli 
1883 in der Faſſung des Geſetzes vom 10. April 
1892 angeordnet, daß vom 1. Januar 1893 ab 
an Stelle der bisherigen Sätze folgende Geld⸗ 
beträge als ortsüblicher Tagelohn gewöhnlicher 
Tagearbeiter zu gelten haben: a. für männliche 
Arbeiter 1 Mark 25 Pf., in der Stadt 1 Mark 
40 Pf., b. ſür weibliche Arbeiter 80 Pf., in der 
Stadt 80 Pf., c. für jugendliche männliche Ar⸗ 
beiter 70 Pf., in der Stadt 70 Pf., d. für 
11 weibliche Arbeiter 50 Pf., in der Stadt 
Al 


Landwirthſchaftliches. 


Die „Deutſche Landwirthſch. Ztg.“ ſchreibt: 
„Einem Rückſchlage in der Milch beim Ueber⸗ 
gange von der Grün⸗ zur Trockenſütterung beugt 
man an und für ſich am ſicherſten durch ent⸗ 
von paſſenden Kraftfutter⸗ 


nach 8 der Grünfütterung die erwählte 


We 
futtermitteln bietet der Markt mannigfache Aus⸗ 
wahl. Eine ganze Reihe von Oelkuchen wirkt 
erfahrungsmäßig auf Vermehrung der Milch⸗ 
produktion hin, während einige unter ihnen — 
wie beiſpielsweiſe Palmferufuchen, Kokoskuchen 
und Malzleime — ſpeziell den Fettgehalt der 
Milch erhohen. Um die Produktion von viel und 
guter Milch zu begünſtigen, dürfte man am er⸗ 
folgreichſten getrockenele Biertreber und getreck⸗ 
nete Geireide⸗(Mais⸗, Roggen⸗) Schlempe wäb⸗ 
len, welche ſich den vorangeführten, anderweitigen 
Kraftfuttermitteln gegenüber ſowohl durch ihre 
Preiswürdigkeit, wie durch die eklatanten Erfolge, 
die fie auf Milchſekretion in quantitativer und 
qualitativer Weiſe ausüben, hervorthun und nach 
dem übereinſtimmenden Urtheile von fachwiſſeu⸗ 
ſchaftlichen Autoritäten und praktiſchen Fachmän⸗ 
nern den Uebergang von einer zur anderen Fütte⸗ 
rungsweiſe — namentlich bei Milchbieh — in 
ſchonendſter Weiſe zu paralyſiren geeignet ſind.“ 


—— — — 


2 — — 


Börſen - Berichte. 

Poſen, 28, September. Spiritus loko obn 
Faß (50er) 53,90, do loko ohne Faß (70er) 
343). Felt. — Wetter: Schön. 

Magdeburg, 28. September. Zuckerbe⸗ 
rich t. Kornzucker exkl, von 92 Prozent 13.95. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 13,20. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement —.—. 
Schwach. — Brod⸗Raffinade 1. 28,00. Brod⸗ 
Raffinade II. —,.—. Gemahlene Raffinade mit 
Faß 27,75. Gemahlene Melis I. mit Faß 
26,50. Ruhig. Rohzucker I. Produkt 
Tranſito f. a. B. Hamburg per Septem⸗ 
ber 12,92½¼ G., 13,05 B., per Oktober 12,90 
bez. u. B., per Novembec⸗Dezember 12,90 bez. 


B. Ruhig, ſtetig. 
Köln, 28. September, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 18,00, 


November 16,20, per März —.—. Roggen 
hieſiger lolo —,—, neuer 16,50, fremder loko 
19,25, per November 15,20, per März 
NY afer hieſiger loko 15,00, fremder 


RL 


14,75. 


Wetter: Trübe. 

Hamburg, 28. September, Nachm. 3 Uhr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per September 71,75, per Dezember 


Ruhig. 


uckermarkt. „Schlußbericht.) MRMüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ 
ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg 
per September 13,00, per Oktober 12,90, 


| per 
nert 


(Schlußbericht.) 
55,00, per Oktober 55,00, per November⸗Dezem⸗ 


ber 


feſt, per September 51,90, per Oktober 51,60, 
per November⸗Februar 51,40, per Januar⸗April 


Jauuar⸗April 43,75. — Wetter: Reg⸗ 


Paris, 28. Septemb. Getreidemarkt. 
Rüböl feſt, per September 


Deutſche Jonde, B 


do. 
Weſtpr. zu 3,9% 
r. 4% 


55,75, per Januar⸗April 56,75. Mehl 


A \ 8 J 2% —— 
51,60. — Spiritus ruhig, per September „do. de. neue 31% 9750 % poſenſde do. 4% 10450 & 
5 \ 2 72 Weſtpe. Pr.⸗Obl 3½¼% 96,25 G e do. 4% 10260 8 
46,00 per Oktober 43,75, per November⸗Dezem⸗ Berituer Fſede. 7 123409 Kd dent de. 4 103.208 
ber 43,50, per Jauuar⸗April 43,75. — 1. 4% es 8 8 . &% 16480 4 \ 
London, 28. September, Nachmittags 2 Uhr.] do. — 22250 27 80 5% Cal. dell. do, 1 


(Privat⸗Depeſche.) 
ordinary brands 44 Lſtr. 2 Sh. 6 d. — 


(= rmatte) 


18 
6 


Nachm. 
Eugliſcher Weizen ruhig, ſtetig; fremder ruhig, 


feſt. 
und 
feſt. 


Weizen ruhiger. — Wetter: Kühler. 
6290, Hafer 9750 Quarters. 


Roheiſen. 
Sh. 


r 


feine 


bie 


Miniſterium angezeigt, daß vor der Kammerer⸗ 
öffnung eine Tarifherabſetzung nicht bewilligt 
werden könne. * ! 
London, 28. September. Die Anſtrenzun⸗ 
gen, um das nach Swinemünde verkaufte berühmte 
Nelſonſche Flaggſchiff „Foudroyant“ nach Eng⸗ 


land 


trieben. Bereits hat ein Mr. Cobb zu dieſem 
Zwecke 40,000 Mark angeboten, wenn die übri⸗ 
gen 80,000 Mark aufgebracht ſein werden, was 
wohl binnen kurzem der Fall ſein wird. 


nicht 


Brüſſel, 28. September. 
beſchloß eine allgemeine Arbeiter⸗Verſammlung 
für den Monat Januar große Manifeſtationen 
zu Gunſten des allgemeinen Wahlrechts zu ver⸗ 
auſtalten. 

Die Behauptung eines Pariſer Blattes, daß 
zwiſchen den Haudelsgeſellſchaften und dem Kongo⸗ 
ſtaat ein vollſtändiger Bruch bejlebe, iſt unrichtig; 
zuverläſſigen Nachrichten zufolge nimmt viel⸗ 
mehr die Spaunung immer mehr ab. Der 


u. B., per Januar⸗März 13,12 ½ G., 13,17½ Marolko zu verhandeln. 


| 


do. neuer 16,75, do. fremder loro 19,00, per uun mehr in 


üböl loko 51,50, per Oktober 50,30, per einem hinter i 
Mai 50,30. Neuer hieſiger Weizen —,—. — Frau, die bekannte Schauſpielerin Ruby Ruſſel, 


72.50, per März 71,25, per Mai 70,50. — ſtorben. 


Hamburg. 28. September, Nachm. 3 Uhr. kommen Andrew Carnegies aus den Homſtead⸗ 
Werken vor dem großen Streike täglich 20,000 


Mark. 


König bat den Direktor der Handelsgeſell ſchaft Derr e. ei © Damm. 2 17438 
Kaptän Thys zum Major ernannt und der Hofe’ a 0 at so anne Br Won 
2 2 2 ifactu * die — 25,0. 
marſchall Doultramont ſei keineswegs in Ungnade | Bike nerpw. F n 
fall Donuereu arcs, i wint-weh). — 266.805 
gefallen. . Dortmund st tr 65406 Dberjotiiß, 5 Ir 
1 E 2 Stolberg⸗Zink⸗H. 1½ 44,20 5 
London, 28. September. Nach einer odlenliegener au 1 4 F904. 440400 
Depeſche aus Tanger fand die franzöſiſche Ge⸗ e 19 115 25 5% 
ſandtſchaft in Alkazar Kebir eine ſehr freundliche Induſtrie⸗Papiere. 
Aufnahme, weshalb die Weiterreiſe uach Fez auf⸗ Arier wrauerd 0 0 —— Daun Kr W 38 
5 une 0 465056 Peſſan BU 6 4 129 18 f 
gegeben wurde. Die Geſandtſchaft hatte die ahne de. 16 177050 Gebe — 119 50 
5 P 2 5 [NIS ya 50 
Miſſion, über einen neuen Handelsvertrag mit Fei, de 2 n e aus 
2. Landes do. — ace, conlb.) — 18.06 
s Nom eingegangenen Depeſch Beans. die — 45 f ER Wal Z 12882 
i 0 e] Prev Grmonwerle — ' 
ollg Gproniele" AR der Spanier Mari F Bae, 5 Tits e = Bose, 
des „Daily Chronicle 8 ; P 3 artis 5 Ora ß 5 N Su con — 1 2 
8 8. * 31 ov: — 5 
der That zum Jeſuiten⸗Geueral ge⸗ 8 220 . 9 585 1 5 1865 
A a 5 B hr 
wählt worden. e e 5 5 nale e 1 1186509 S = 150 
e i s uer. ip em. Glas-Jnd. 1 
Dr. Heron, der, wie wir meldeten, ſich vor? Niger Bs % — St. Cemenl. 8 887 8 
geſtern in einem Londoner Hotel tödtete, hat in P. Adem. en. 10 —— | Etral.öpieltar. — 10000 @ 
1 f i > Prov. dl 30 1930069 Gr. Pferded.⸗G. 18 21 5068 
laſſenen Briefe eingeſtanden, feine | Si. dd. de „er — 3.66 50 8 
a 7 St. Walzin.⸗Aet. 80 — Carler. Pferded. 7% 68.006 
St. Baue 13 Grete, Panta. 4 78006 
Morphi rgiftet zu haben gr. Dank er % KRK 
mit Morphium ve aben. do 8 
1 sur itchi 2 t K 
Sir William Ritchie, Lord Oberrichter von Verſicherungs - Geſellſchaften . 
Kanada, iſt geſtern im Alter von 80 Jahren ge⸗ nage. mung. 460 c1010008 @ermante 40 288000 8 
en Feuer. 158 ee wu Sie 45 — 8 
1 . Vd. u. W. T. 120 60,00 * 
En liſchen Blättern zufolge betrug das Ein⸗ — — 1 8 reuß. KT ” an 
U Colonia, Jeuerv. 2300 9510.00 0 Breslau 45 285,00 
— — urn — Turinste 240 2696.0 B 
eld. U. . 


— — . 


Kir. 7 Sb. 644. — 
41 Sb. 8 d 


Wien, 28. September. Nach einer Konſtanti⸗ 
nopler Depeſche der „N. Fr. Pr.“ hat der aber⸗ 
malige Proteſt Rußlands, welcher ſich gegen die 
Audienz Stambulows, ſowie gegen die Entſen⸗ 
dung Dſchemal Beys nach Philippopel richtet, 
die Pforte ſehr verſtimmt. 
antworten, daß es dem Sultan freiſtehen müſſe, 
gegen einen Vaſallenſtaat jene Haltung einzuneh⸗ 
men, welche ihm gut dünkt. 


Prag, 28. September. 
Brannkohlenrevier macht ſich bei der lebhaften Ward 
Nachfrage nach Braunkohle ein Mangel an 
Waggons fühlbar. 

Peſt, 28. September. 
Kerecke im Marmaroſer Komitat fanden ſtarle 
Judenkrawalle ſtatt. 
Wohnhäuſer der Juden zu plündern. 
Gendarmerie 
wüthende Volksmenge zerſtreuen. Der Haupt⸗ Sastbatn 
rädel führer iſt verhaftet. 

Nom, 28. September. 


Stuttgart, 28. September. 
rungspräſident Häberlin legte in der geſtrigen 
Sitzung der bürgerlichen Kollegien Hei bronns den 
Vertretern der Stadt nahe, dem Oberbürgermeiſter 
Hegelmaier, 
geiſteskrank und Querulant bezeichnet worden, 
im Intereſſe der Ehre und Würde der Stadt eine 
Peuſion zu bewilligen; rechtlich ſei die Stadt 


g Fifi 
Kupfer, Chili bars good Dales lelde 426 
49 18507 paberiſche aut Er 
% 103006 Hamburg Staats“ 
12% 87,00 50 Va lelbev. 1836 3% 6550.55 
85,90 | Hamburg. Meute 3¼7% 96505 


96 05 U de. amort. » 
Pommerſche d., 31,2% 97.00 & | GtaatdrAnleihest,% 56.505 
. 4% —, Pr. Pram.⸗Aul. 3½%178 0 © 
Poſenſche ko. 4% 191796 Bader. Fran- Mul. 4% 140 82 K 
do. vo. 3½¼% 96,905 | Kölns Mind. Pr ⸗A8/%8184,25 G 
Sachſiſche do. 4% 102 ee Meininger?Guld.⸗ 
Schl.⸗Hol l. Pfdb. 4% 103,56 3 Rode s ve ı 


& Freude Fonds. 01 

rgeutiniſche Anl. 5% 410 f Mum. St M. 51.520 

Bukareſt. Stadt- .5% 0 281 do. do. amortb. 5% 

Buen.⸗Aireschld. 2 ; Buff. co. Anl. 1871 5% 
Auleipe 5% 28,70 69 

Eooptiſche Anl. 30% 

do. do. 1 — 


do. 1872 5% 
do. 

{ . 3 —. do. Yo 
Italieniſche deute 5% 9 A Goldrente 6% 
Mexican. Anleihe 8% 7999 

do. do. 20 V. St. 5% 83,00 B 
de b. Stadt- Anl. —— 
0. 


.  meue 


Zinn]. de. 
Landſch. C.-Pfdbr. 
do. 


2 Sh. 6 d. Zink 
Blei 10 Lſtr. 7 Sh. 
heiſen. Mixed numbres warrants 


92 Hſtr. 
do. 3% 
Ofpreuß. ft . 2% 


— Ro 


London, 28. September, 4 Uhr 20 Mir. 
Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 


© 


1100 9 
Diehl rubig. Mais ruhig, ſtetig. Gerſte 
Hafer ſtetig. Angekommene Weizenladungen 
Schwimmendes Getreide allgemein feſt. 


do. 
> do. 


7 


Fremde Zufuhren: Weizen 13,290, Gerſte 


Glasgow, 28. September, Vm. 11 Uhr 5 M. 
Mixed numbres warrants 41 


2. do. 1884 ftp fl. 5% 
8½ d. Stetig. do. 6% 12,90 G 


do. (20 xient) 18 78 5% 
151255 
Oeſlerr. Gold-. 4% 88 C0 0 


do. % 142505 
do. Bodeuer. nene %% 97 90 b 
— e 4½% 8183 © 
* . o. 5% S5 710 8 
Sede Sid. 47% 81 7650 


Serb. Gold- Pb. 5% 84 26. bG 
41% 81 70 00 


do. Mente 5% 
Set do. do. — - 
elt. 280 Fl. 1654 4% 123,095 ungariſche Gold⸗ 

z unE en 325506 Reute 1 * 
. 1B6Verkoofe6% 124 3% G ungarische bapier- 
do. 1804erkooſe 2 21992 Mente * 

um. St.⸗A. Ob. 2% 101,60 6 


Eiſenbahn Stamm- Aktien. 
122 » ovendach 


— 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Eutiu-vudeg 45,50 Oux- 
Frankf. Güterd. 731% Gal. Karl-tud, 
kübed⸗Buchen 4% 144105 | Getthardbahn 
Mainz⸗Ldtwigh. 4% 118 70 It. Mittelu. -B. 
Marb.⸗Aelawka 4% 5734 6 Kurst⸗Kiele. 
Pied. Fr.⸗ Branz. 4% Mostau- Brei 
Niederſchl. Märk. 


Oſtr. 
Staats⸗Bahn 4% 
Oſtpr. Südbahn 4% 
Saalbahn 4% 
Stargard⸗Poſen 4½%1 
Amſterd.⸗Rottd. 4% 
Valtiſche Eis 3% 


Eifenbahn-Stamm-prioritäteit, _ 


} 
N 
n . e 8 er 
awla 2 .. 6 ee £ 
Ofipreußifge SSM: : % 100 0 8 


Eiſenbahn⸗Prioritäts-Obligattouen. 
Bergiſc⸗Markiſch Gr. Ruff. Eiſenb. g. —— 
8 A. B. 34% 98 90 0 Jelez-Orel gar 5% —.— 
Köln. en — 4. 4% —— 

0 7. Em. 4% wangorod⸗ * 
Magd.⸗Halb ft. 73 1% Dombr. . gar. 4% 9263 © 
do. Leipzig lat. A. “a oflow-Woronueſch 4 8 C006 

Lit. . 40% gar. = * 25 > = 
1it.D.31 2% Rurst-Ehartow 3.4% N 
Lit.D4% —— do. Cbart.-Aſo 
do. Starg.⸗Pof. 27 —— 


Die letztere werde 


23, — 
n 020% nn 
Der Proteſt dürfte u 206.495 


weiteren Folgen haben. 
Im nordböhmiſchen 


In der Gemeinde 896 
4 er 
Der Pöbel verſuchte die 5 
Die 
mit dem Bajonet die 


do. a 
Oberſchleſ. — 
mußte do. . 
e gut. Lias gar. 4% 
eee 8 
ea Fr tn 05% 
DOreisöriafy N 
80. 80 G (Odlig.) -» 4% 
Mia ſau⸗Kozlow g. 4% 
100, 25 0 Ria cht⸗Morczanst 
| gar. 5% 
76,00 0 |Nybinst-Bologyed% 
Sbula⸗Oaneine 
76,10 & 5% 
76106 
101 00 b r 
ee 4 
au⸗Wien 
SR Aid 1 12 
Fr» Wladikawlas gar. 
2. ae 1 85 
86. 20 G tosiberwacit 
m, ner 


100 90 b 0 


89,80 6 
27559 


100 90 b 
68,206 


Wie verlautet, habe 


franzöſiſche Regierung dem italieniſch ene 
Deit. Franz⸗Stb. 


alte gar. 
Deft. Franz⸗Std. 
1886 gar. 


in re 


Oꝛſt.Ergänzungs⸗ 
Den bean Stob. 5% 
Frau A 
do. 1 ea 
Sudöſt. Bahn 56 


L0⁰ 
1 . 22 


zu gar. 
Teanstanfafifd. . 
Warſchau⸗Texes⸗ 6% 


(Loud. = 
zurück zu kaufen, werden immer eifriger be⸗ eg N, 


8 
se 
S 


— 


« 


Hypotheken ⸗Certiſieate. 
Pr. B. Lr. Ss 2 at 
TER, 8. 9 (ez. 1 
bil- Grund- d vr 20. Ser. (100% 101,708 
4. abg. * 98 50 50 125 us . Pb. |; 
Otſch. Grunde Pfd. 8 e e 0 4 
sem) „ 00 ve. 30 14 40% 6 1090053 
; . doe. 15 
Dh. Vp. un 10.0 5 . 36. om. Ol. % 68. 0c W 
4%. „8% 113,10 % Ur. ue. 1113.00 58 
i % 102,10 5% a 5 6 
ee es de ie Een 


Disch. Grund⸗ Bid. 


Letzte Nachrichten. 


—.— 


Der Regie⸗ 


447% — 


0. 
der vom Medizinalkollegium als eönv e . 
te. 100) . 42% 102568 
do. do. 8 97. 20 b 
an 
Le 333 
* 10 ass 
’ poth.- 

1 Aer Lide. e 10225 G 


102 10 500 Steit. Nat.⸗Hop.⸗ 
ur.) 


2 % 
„de. ez 110) 412% 105 50 & 
116006 de. de. (4 fc 4% W006 
105,008 do. 


do. (z 100) 4% 1% 5,58 
Bank- Papiere 


dazu verpflichtet. 


Geſtern Abend 


do. Ser. 8. ö. 
(rz. 100) . 


Div. p. 1891 
Otſch. Genoſeuſch. 8 
Diec.⸗Kommand. 11 
Saiten 8 10 
tion n — 
Pen. Foz ceus s 1190 
Ceulr. Bod. 10, 15405 d® 
baut 8%½ 149.4% 


Si. p. 1891, 
epr.⸗Urd. v. — 69.25 b 
Sec aſſenver. öl. 13660 G 
do. Vondelsgeſ. 9a 138 ud 
do. Prod.-Odl. 
Bresl.Disc.-Baut 
Darmſtädter Baut 
Deutſche Bant 


Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 


118.10 6 
1865095 
149155 
9 1608 
9 —.— r. 
10 160,566 - leich 


— » T Wechſel 


V ut-Discout. Cours vom 


„ 12,92½, per März 13,25. — e fi 5 5 nasses. 3% 28. Septbr; 
5 September, Vormittags 11 Uhr. erſtag, den 29. September 1892. f . % 12380 50 
. 5 ' eizen to 3 ne een gelhneife heiteres, vielfach wolkiges Kan, — Wen . 225 LH 
per Herbſt 7,41 G., 7,43 B., per Frühjahr Wetter mit mäßigen bis friſchen weſtlichen Win⸗ Ban. e .. % [6950 
7,80 G., 7,82 B. Rn 5 r ne erbſt 14075 den ohne erhebliche Niederſchläge. g Nn 122 Rad 
G., 5,41 B., per Frühjahr 5, Br 8 2 „ % „ „ „ 
Ma is per Auguſt September 4,85 G., 4,87 Waſſerſtand. i Saar- 8 Tage SER 49950 nag d 
B., per Mai⸗Junti 1893 5,15 he 5,17 5 Elbe bel Dresden 27. September. — 1 10 25 1 4 4 7 44 10.15 8 1 
gi — . N 0 8 ’ . „+ . — 7 8 
3 er Rus 4 ee 8 Meter. — Elbe bei Magdeburg, 27. September, Jarsles le ö 238391 
aris; 28. Septemb. Getreidemarkt. ＋ 1,05 Meter. — Uunſtrut bei Straußfurt, de. s en 7 88 8455 A 
(Anfangs- Bericht.) Mehl behauptet, per Sep⸗ 27. September, + 0,90 Meter. — Oder bei Marita ER 2 Bat i 5 
tember 51,80, per Oktober 51,60, per November- | Breslau, 27. September, Oberpegel 925 4,63 Meter, an ne — ER 
Februar 51,20, per . 1 — Ban Pier be: 004 Meter. Pte 455 45 2 | Fauna 8,09 8 
„0, . A 5 8 per \ N 9 
Stlobet 48,75. per WR — 13,50, Netze bei Uſch, 24. Septemter, + 0,82 Meter. u wo en Le. 


RER 


u 


„ 


7 — a 9 


Der letzte Odenſtein. 


Otiginal⸗Romau von Heurik Weſterſtröm. 
(Nachdruck verboten.) 


85600 


— Ich er. arten dieſe Antwort von Ihnen 
Herr Juſtizratb! Dr. Rehfeldt war meines 
Vaters Sachwalter, nicht der meine, mir blieb 
er ſtets fremd. 

— Er hat auch Ihr mütterliches Vermögen 
derwaltet, Herr Baron! ſagte der Notar, ich 
übernehme prinzipmäßig niemals die Geſchäfte 
eines anderen Rechtsanwalts. Sie werden morgen 
nach Falkenhagen kommen ? 

— Möglich, verſprechen kann ichs nicht, da ich 
ſchleunigſt nach Heidelberg zurück muß und viel⸗ 
eicht ſchon in dieſer Nacht abreiſe. 

— Sie müſſen in Falkenhagen erſcheinen, 
überhaupt hier am Ort bleiben, ſprach der alte 
Herr mit Nachdruck. Ihre Gegenwart iſt ſo un⸗ 
uͤmgänglich nothwendig, daß man Sie andernfalls 
zerichtlich herzitiren müßte. Ihr Vater iſt augen⸗ 
Kicklich in Wien? 

Ruffus wurde durch dieſe deſpektirliche Frage 
zufgebracht. j 

— Hft er Ihnen vielleicht verpflichtet? fragte 
er hochmüthig. 

— Nein, aber dem Gerichte, lautete die trockene 
Antwort, welche den Junker durchfröſtelte. Ein 
Paar verglaſte Augen tauchten vor ſeinem Blick 
auf und machten ſein Herzblut ſtocken. 


Ich will Sie nicht weiter mit meiner Ge- früh genug abſentirt hat. Wehl bekomms ihm!! Todten ja nichts vorzuwerfen, oder doch? Hatte 
Deer — p ——ů—p— p —— jp — ä (——j— — ä —— —— — — 


genwart beläſtigen, ſagte er nach einer Weile, 


und Ihnen nur dieſes Buch behändigen, welches 
mein Vater mir behufs der Rechnungsablage des 
Dr. Rehfeldt übergab. 


Ich hätte morgen Falkenhagen übernommen, 
wobei es möglicherweiſe zu unliebſamen Ausein⸗ 
anderſetzungen zwiſchen mir und dem Mit⸗Vor⸗ 
mund, dem eigentlichen Adminiſtrator des Oden⸗ 
ſteinſchen Erbes gekommen wäre. 


Da ich der Erbe nicht mehr bin, ſo hat das 
Buch in Ihren Händen feine jetzige Beſtimmung 
erreicht. Bitte, nehmen Sie, Herr Juſtizrath, 
es enthält die Beträge, welche mein Vater durch 
Dr. Rehfeldt baar empfangen und durch deſſen 
Unterſchrift hat beſtätigen laſſen. 


Der Juſtizrath nahm das Buch entgegen und 
meinte, daß eine Quittung wohl nicht nöthig ſei, 
was Ruffnus lachend verneinte. 

— Auf Wiederſehen alſo morgen in Falken⸗ 
bagen! fügte er hinzu, raſch in eine andere 
Straße einbiegend. 

— Om, für ſo vorſichtig hätte ich den Ver⸗ 
ſchwender Gräfenreuth, und für ſo unvorſichtig 
den Dr. Rehfeldt doch nicht gehalten, brummte 
der Juſtizrath, das Buch betrachtend und es dann 
in ſeine Rocktaſche ſteckend. Es hat doch jeder 
Menſch ſeine guten und böſen Stunden. 

Ja, ja, Herr Nuffus, ter falſche Demetrius 
wäre Dir ſchon recht, würdeſt ihn gern ver⸗ 
nichten, wenn auch juſt nicht durch ſolche mör⸗ 
deriſchen Mittel wie Dein ſauberer Papa, der 


fich mit dem corpus delieti und ſeinem Gewiſſen 


Es wird nochmals darauf hingewieſen, daß die Ziehung 
der Inowrazlawer Pferde⸗Verlooſung mit 888 Gewinnen 
beſt. nächſte Woche, den 5. October, ſtattfindet. Looſe 
& 1 % find jetzt noch in den Verkaufsſtell. zu hab., auch 
direct zu bez, 11 Looſe f. 10 %, 28 Looſe f. 25 %, durch 
F. A. Sehrader, H.⸗A., Hannover, Gr. Packhofſtr. 29, 


ccc 
Haſenbau bei Saßnitz auf Rügen. 

Die Lieferung von etwa 500 Tonnen ſchleſiſche Ma⸗ 
ſchinenkohlen ſoll an den Mindeſtfordernden vergeben 
werden. Die beſonderen Bedingungen liegen im hieſi⸗ 
gen Hafenbanbüreau zur Einſicht aus, können auch gegen 
Einſendung von 20 Pf. Schreibgebühren bezogen wer⸗ 
den. Verſchloſſene Angebote mit der Aufſchrift „Ma⸗ 
ſchinenkohlen“ ſind bis zum 1. October, Vormittags 10 
Uhr, an den Unterzeichneten poſtfrei eingelhen, an 
welchem Tage die Eröffnung der Angebote in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Bewerber im hiegen Hafen- 
baubüreau ſtattfinden wird. 

Saßunitz a. R., den 19. September 1892. 

Der Waſſerbauinſpector. 
R. Koss. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction Hannover. 
Verdingung 
ver Lieferung von 

A: Wagenhölzern, Eichen⸗, Buchen⸗, Ahorn⸗, 
Eſchen⸗, Erlen⸗, Pappeln⸗, Birnbaum⸗ 
Bohlen, kieferuen und taunnenen Dielen, 
ſowie Mahagoniholz; 

W: 300 000 leg Meiler ⸗Holzkohlen, 7000 
Stück bearbeiteten, 8000 Stück unbearbei⸗ 
teten Hammerſtielen 7000 Stück Feilen⸗ 
Jeiten Arte * 

Die Lieferungen ſin 

ju 5 9 Zeit vom 1. April bis 15. Dezember 
zu B nach Bedarf vom 1. April 1893 bis 31. 
. März 1894 zu bewirken. 
Eröffnung der Angebote am Montag, den 10. 
Detober 1892, zu A Vormittags 10 Uhr, 
zu 35 Vormittags 12 Uhr. 
Bedingungen nebſt Angebotbogen werden, für A und 


getrennt, gegen Einſendung von 75 Pf. ſür A und 5 


Pf. für B abgegeben 
Die abzuſchließenden Verträge bleiben ſtempelfrei. 
Hannover, den 21. September 1892. 
Materialien⸗Bureau. 


W. Holtz, 


pract. Zahnarzt, 
kleine Domſtraße 10, 1 
Sprechſtunden 9—5 Uhr. 


4 ’ - 6 7 
Pädagogium Lähn 
bei Hirſehberg i. Schleſ., 
laugbewährte, geſund und ſchön geleg. Lehr- u. Er⸗ 
ziehungsauſt., führt in 13 klein. real. u. gymn. Klaſſ. 
bis zum Freiw.⸗Exam. und zur Prima. Gewiſſenh. 
individualiſ. Pflege u. Ausbildung. Beſte Erfolge u. 


; lungen. Proſpelt koſtenfrei. 
r eo Dr. II. Hartung. 


Tr. 


E er 2 
Gr. Klod - u. Viol.⸗Unt, à St. 60. b. e. gepr. u. erfahr 
Lehrer. Näh, b. Herrn Kon «N. Gräber, kl. Domſtr. 1 
NAA % 


Zittzerunterricht 


ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 
dobert Mader, 
Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 


* AA AA A AZ AA ARE ZZ ZT 


Höhere Mädchenſchule 
große Wollweberſtr. 54. 
Das Winterhalbjahr beginnt am 11. Oktober. Zur 


Aufnahme nener Schülerinnen bin ich täglich von 11 
bis 1 Uhr bereit, für auswärtige werden Penſionen 


nachgewieſen. 
Dr. Wegener. 


PT.,öôĩ ˙¹ q ee —— — 
Nachhülfeſtunden werden erſheilt. Honorar monatlich 
r 


VVV YYY Nσ 


NAAAAAAAAAA 


4% Näh. Burſcherſtraße 48, 3 Tr. r. 


aiente 


— 


ä sm Bir. a. eit cen, 

Jahre 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Killiſch, 
1888 . 8 für alle Militär- u. e 
Unterricht, Disciplin, Tiſch, Wohnung vorzüglich em⸗ 
pfohlen von Hofkreiſen Profeſſoren, Eramiuatoren. 
Unübertroffene Reſultate. Im erſten Halbjahr 92 
bestanden 44 Fähuriche, 3 Primaner, 5 Einjährige, 
mieiſtens nach 1 bis 3 Monaten. Zahl der Pen- 

83. 5 


fr 


ionäre ca. 


* e 
* 0 07 b Y 
bildemeisters Inſtitut, 
Hannover, Hedluigſtr. 13. 

Alt reuommirte, durch ihre Erfolge bekannte 
Vorbereitungsanſtalt für alle Militär⸗ und 
höhere Schul⸗Examina incl. Abiturium. 
Aufnahme der Schüler von Quartaxeife au. 
Kleine Klaſſen, erfahrene und tüchtige Lehr⸗ 
kräfte. Anerkannt gute Penſion und ſorgfältige 
Ueberwachung. Z. Z. 136 Schuler in d. An⸗ 
ftalt Proſpelte und nähere Auskunft durch die - 
Direktion. 

Blumberg. 


1 Miünzſtraße Nr. 24. 
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Academie für Kunſtgeſang. 

Solo. Euſemble⸗, Chorgeſang, Declama⸗ 
tion, Vorleſungen für Aeſthetik und Ge⸗ 
ſchichte der Muſik. 

Anmeldungen für den Anfang October bes 
ginnenden Curſus täglich 12— 1 Uhr Vorm., 
2—4 Uhr Nachm. 

Hermann Kabisch, 
0 Louiſenſtraſſe Nr. 20, II. 


R ˙ AA 
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g Auterricht im Violinſpiel 
ertheilt 
Richard Lehmann, 
(früherer Schüler E. Sauret's). 
Honorar à Stunde 2 Mark. f 
Adr.: Philippſtr. Nr. 1, p. r. 
SSeeesesesessesseresee 


Zu dem Heim für junge Mädchen, 

rüne Schanze 5, 3 Tr., finden Verkäuferinnen, 

Schneiderinnen, Bonnen u. ſ. w. für län gere oder kür⸗ 

zere Zeit billige Wohnung, Mittags⸗ und Abendtiſch. 
Der Vorſtand 

des Vereins d. Freundinnen d. jungen Mädchen. 


Krieger - Verein 


Grabow a. O. 
Am Sonntag, den 2. Oktober er., Nachmittags 


"Monats : Bippell. 


Der Vorſtand. 
Vene Innung der Schuhmacher, 
Stepper und Lederzurichter. 


Unſere Qnartal⸗Verſammlung findet Montag, 
den 10. Oktober er., Nachmittags 5 Uhr, im Reichs⸗ 
garten ſtatt. Meldungen zur Aufnahme in die In⸗ 
nung, ſowie Eine und Ausſchreiben der Lehrlinge 
nimmt der Obermeiſter Herr O0. Nickel, Boll⸗ 
werk 26, bis zum 4. Oktober entgegen. Daſelbſt liegt 
der nach § 52 unſeres J.⸗St. ausgelegte Haushalts⸗ 
plan für 1893 zur Einſicht der Mitglieder aus. 

Der Vorſtand. 


Nächste Woche Ziehung. 


u» VIII. Grosselnowrazlawer 
ferde-Verloosung. 


Ziehung am 5 Oktober d. J. 
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AAA 


10,000 u. 5000 Mark, 
Ponyedulpage i. W. 1500 %, 
sowie 30 edle Pferde 5 
Mark lichen Verkaufstellen zu haben und 
zu beziehen durch 
11 Loose F. A. Schrader, Hau pt Agentur! 
‚für 10.4} Hannover, Gr. Pa ckbofstr, 29 


Ins Zur Verloosung kommen 
0085 
und 800 sonstige werth- 
volle Gewinne. 
Porto und Gewinnliste 20 Pf. extra. eK N 
In Stettin zu haben bei &. A. Kaselow, EB 


4spännige v. L-spän nige 
Eqguignge im Werthe von 
nur 
Loose & 1 Mark 
sind in den durch Plakate kennt- 
Lotteriege schäft Frauenstr. 9, Ecke Klosterhof, & 
und da. Beichert, Krautmarkt 2. 


Soeben erſchien: 
In jeder Buchhandlung zu haben: 


2 
„Der Cholera 
Arſache, Vorbeugung und Heilung 
Zur Selbſthülfe für Jedermann. 
von W. Weder, Magnetopath, 
Nürnberg.“ 
Ba Ginfendumg von 55 , direkt vom Verfaſſer 


W. . eder, Fürtherſtraße 74 b zu beziehen. 
Wiederverkäufer geſucht r 


die Allgemeine Börfen- 


Zeitung ertgeitt- in allen Au 
gelegenheiten der Börſe, 
Speculation, Capitals⸗ 
anlage, Vermö⸗ 
gensverwal⸗ 
tung 


koſtenlos, 

discret u. abſolut unparteiiſch. 
Probenummern gratis und 
franco d d. Expedition d. Ztg. Berlin 
SW. 48. XX. Jahrg. Quartal 3 ME 


u e 3 
* 

Eine Beſitzung 

Be. Zippnow bei Jaſtrow 
20 1 Mort. durchweg gut. Boden, gemergelt, einschl. 
org. gut. zweiſchn. Wieſen und Mergelgruben, 31 
.' d. „Familie, nahe an d. Bahn u. unmittelbar an 
de Chauſſte, Laudſchaftshyvothek 3, 1. Stelle, Wohn⸗ u. 
Wirthſchaftsgebäude i. gut. Zuftande, soll ſchleunigſt im 
Ganzen oder in mehr. Parzellen freihändig verkauft 
werden. Preis 45,000 %, Anzahl, 12,000 %. Reit 


nicht kündbar, wenn Zinſen prompt gezahlt werd. 
d. Gute kann auch e. Theil in Größe v. 271 Nong 
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28. Kapitel. 
Zur letzten Ruhe und zum neuen Leben. 


In der Frühe des nächſten Morgens — von 
den Thürmen der Stadt ſchlug es fünf — bielt 
ein anſtändiger Todtenwagen vor einem Seiten⸗ 
flügel des Gefänzniſſes, wo ſich die Pforte des 
Leichenhauſes befand. 

Es war ein herrlicher Sommermorgen, vom 
blauen Himmel ſtrahlte die Sonne, ringsum feier⸗ 
liche Stille. 

Vom Bahnhof her ertönte das Pfeifen eines 
ankemmenden Zuges. Ein Paſſagier im eleganten 


Reiſeanzug, eine Tonriſtentaſche über der Schulter, 


ſprang ans einem Koupee zweiter Klaſſe und 
ſchritt raſch in die Stadt. 

Es war Alois Büttner, welcher ſeine Braut 
und die Rehfeldtſche Familie nach einem Bade⸗ 
ort gebracht und den Nachtzug zur Rückkehr be⸗ 
nutzt halte. 

Ju aogenehmſter Stimmung, eine Operetten- 
Arie leiſe pfeifend, ſchritt er behaglich daher, bis 
er, beim Gefängniß, an welchem ſein Weg ihn 
vorüberführte, angelangt, plötzlich den Todten⸗ 
wagen erblickte und ſtehen blieb. 

Ein Gefangener, der mit dem Leben abge⸗ 
ſchloſſen hatte, wer mochte er ſein? Ein ſonder⸗ 
bares Gefühl ergriff ihn, raſch auf den Kutſcher 
zutretend, fragte er leiſe, wen man begraben 
wolle? 

— Den Dr. Krauſe, der die kleinen Kitts 
umgebracht haben ſollte, was aber nicht an dem 
geweſen iſt, lautete die Antwort. 

Büttner erblaßte, er hatte ſich gegen den 


0 


. 


Bolihagen in Hal leder 


zu 2.50 1 


desgl. in Glanzleder zu 3,00 Ab, 

desgl. in Goldſchnitt zu 3 „, 

desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder mit ver⸗ 
goldelen Mittelftücken zu 3,50 %, 

desgl. in reich verziertem Lederbande zu 
4 Ab und 4,50 4, 

desgl. in Chagrin zu 5 , 6 . u. 7 
Ab, eleganteſte Luxusbände in 
Saffian u. Kalbleder mit neuen 
Auflagen zu 8 %, bis zu 15 Ab, 

desgl. in Sammet m. reichen Beſchlägen in 


d. neueſten Muſtern biszu 15 %. 


Gesangbücher 


zuallerbilligſten Fabrikpreiſen 


er nicht mit dem Todfeind, dem ſchändlichen Ver⸗ 
derber des Unglücklichen, innige Gemeinſchaft ge⸗ 
macht und ſtand er nicht ſogar im Begriff, das 
demſelben jo ſchwählich geraubte väterliche Ver: 
mögen mit der Hand ſeiner Stiefmutter an ſich 
zu nehmen? 

Bei dieſem Gedanken überflog eine helle Röthe 
ſein Geſicht, er kam ſich beinahe wie ein Judas 
vor. Dieſem armen, verrathenen Todten, der 
wie ein Schächer hier hinter den ſchwarzen Ge⸗ 
fäugnißmauern geſtorben war, gab ſicherlich kein 
Leidtragender das letzte Geleite bis zur Gruft. 

Sein Name war freilich von dem ſchrecklichen 
Verdachte, der ihn hierher gebracht, gereinigt 
worden, doch kein theilnehmender Freund, dem 
ſein hartes Geſchick zu Herzen gegangen, war ge⸗ 
kommen, um ihm jetzt die letzte Ehre zu er⸗ 
zeigen. Ein Lump im Leben, blieb er es auch 
im Sterben! 

— Müßte Rehfeldt nicht hier fein? dachte er, 
gut, ſo will ich die Familie vertreten, er war 
mein Freund und wäre jetzt mein Verwandter. 

Dieſer Entſchluß ehrte und erhob ihn zugleich 
über ſeine jonft jo grenzenloſe Selbſtſucht; da in 
der That ein gewiſſer Heidenmuth dazu gehörte, 
ganz mutterſeelen allein, wie er glaubte, das Ge⸗ 
folge dieſes Todten zu ſein. 

In dieſem Augenblick wurde das Thor geöffnet, 
der Sarg herausgetragen und ſchweigend auf den 
Wagen gejegt. Büttner blickte überraſcht hin, 
als mehrere offeubar den beſſern Ständen auge 
börige Perſonen, denen der Pfarrer voran ſchritt, 
ſichtbar wurden. . 

So war er doch nicht der einzige Leidtragende? 
Es hatten ſich ehrenwerthe Männer bewogen ge⸗ 


Forst in Halbleder zu 2,50% %, 


desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 , 

desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
band zu 3,50 g 

desgl. elegauteſte zu 4—8 46, 

desgl. in Sammet von 5 , bis zu 15 ‚4. 


Militärgesangbücher 
in Calico und Lederbänden 


Spruchbücher in reicher Auswahl. 
Bibeln in großer Auswahl. 


Geſangbücher mit ciſelirtemm Schnitt, hochelegant. 


Sämmtliche Einbanddecken ſind in meiner eigenen Deckenprägeauſtalt gepreßt und kaun 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 


Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ftatt. R 
Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


I. Grassmamm, 


Kohlmarkt 10. 


das Ziel, ein praktiſcher Zuſchneider 


Syſtem dar. 


Proſpekte gratis und franko. 


Berliner Schneider -Academie. 
ds Carresystem 
Berlin 8 W., von Rudolf Maurer, Krauſenſtraße 47, 


das 1879 preisgekrönt wurde, iſt entſchieden das einzige, wonach jeder Schüler ſofort mit Erfolg zu⸗ 
ſchneiden kann, während bei anderen Syſtemen erſt viele praktiſche Verſuche dies ermöglichen, 
Monate, auch wohl Jahre gehören, wodurch der Erfolg mindeſtens ein zweifelhafter wird und mancher 
0 in prakeiſche d zu werden, überhaupt nicht erreicht. Seit Gründung 1871 haben 
die Schule 3856 Schüler beſucht, und iſt die immerwährende Zunahme doch nur durch die Empfehlung 
der Schüler erreicht worden, in dem Bewußtſein, daß ſie etwas Gutes gelernt haben. Außer einigen 


BO Schülern, die eine Stelle als Regimentsſchneider gefunden haben, find ſeit 1872 1612 


Zuſchneider plazirt worden. Nicht marktſchreſende Reklame, ſondern dieſe praktiſchen Erfolge, deren ſich 
kein anderes Juſtitut rühmen kann, krönen das Werk und ſtellen es als das einzige weltberühmte 


Lehrbücher zum Selbſtunterricht 20 % 


Kirchplatz . 


az 


wozu oft 


Der Direktor. 


Dr. Brehmer'sche 
Heil- Anstalt für Langenkranke. 


Sommer- umd WinderKur 


Chefarzt Dr. Wilhelm Achtermann, früherer Assistent 


von Dr. Brehmer. 


IUlustrirte Prospekte gratis und franko durch die Verwaltung. 


nn 
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Patentirtes 
Fahrikations-Verfahren. | 


Vorzüglichster 
Zusatz und Ersatz 
für Bohnenkaffee. 


Q 
Malz mit Kaffee- \% 
Geschmack. 8 


Kathreiner's Malz- 


Wien-Basel-kiailand—Dijon, 


2 Fr 


Im * 


a N \ * 
FR 
= 


Leipzig 1892, 
Nur in Packeten mit dieser 
Schutzmarke. 


> MUNDDEN om } 
— zu — 


Kaffes-Fabriken München, 


Fikalen in Berlin und Paris, 


Neuste Badeeinrtg. Preis 38 Mark. 


einſchl. 10 Morg. Wieſen mit Wohn⸗ u. Wirthſchafts⸗ L. Weyl, Berlin 14. Zeichnung etc. grat. 


ebäuden nebſt Garten u. Invent. abgegeb. werd. Preis 
35,000 %, Anzahl. 9000 % Net wie oben. Meld. 


an den Verwalter Constantin Wendler oder bester Qualität versendet die Gummiwaaren- 
4 Pr., Leopold 


Wilhelm Wendler, Königsberg 


Gummi- Artikel 


Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr.5 A 
Pr te gratis und franko, 


Eine neue Ladung Zarten⸗ 
thiner Torf 


vom Baron v. Puttkammer iſt ein ten Ich offer 
Fabrik rire dieſen anerkannt guten Torf billig 


F. Bumke, Oberwiek 76—78. 


funden, dem unglücklichen Winkeladvokaten di e 
letzte Ehre. zu erweiſen? O, wenn der bed» 
müthige Rehfeldt doch hier wäre! 

Es waren nur fünſ Herren, welche dort aus 
dem unheimlichen Thor traten, aber dieſe fünf 
wogen für die Ehre des Todten mehr als fünfzig 
gewöhnliche Sterbliche, da ſie aus dem Staats⸗ 
anwalt, dem Unterſuchungsrichter, aus Juſtizrath 
Horn, dem Grafen Braunitz und Magnus Oden⸗ 
ſtein beſtanden. 

Büttner zog grüßend den Hut, welches von 
den Herren erwidert wurde und ſchloß ſich ſtill 
dem Zuge an. Hier und da wurde ein Feuſter 
geöffnet, ein Neuzgieriger ſichtbar, welcher dem 
Zuge verwundert nachſtarrte. 

Morgenſpaziergänger blieben ſtehen, man er⸗ 
kundigte ſich leiſe flüſternd und ſchloß ſich dann 
ebenfalls an, bis der Trauerzug, als er auf dem 
Friedhof augelangt war, zu einer anſehnlichen 
Größe angewachſen war. 

Ein leiſer Morgenwind ſtrich durch die Bänme, 
die Worte des Pfarrers, vom Geiſte chriſtlicher 
Liebe und göttlichen Erbarmens beſeelt, waren 
wohl geeignet, das kälteſte Herz zu erwärmen 
und zu rühren. 

Dann warfen die ſechs erſten und eigentlichen 
Begleiter Erde auf den Sarg und verließen mit 
dem Pfarrer den Friedhof. 

Juſtizrath Hern wandte ſich unterwegs mit 
einem forſchenden Blick an Alois Büttner und 
fragte ihn, ob er den verſtorbenuen Krauſe ger 
annt habe. 


„Cortſetzung folgt.) 


Kleines Goldwaaren⸗Geſchäſt, 
barterre, in ſehr guter Geſchäftsgegend, mit guter 
Kundſchaft, vollſtändiger Werkſtatt und vortheilhafteſter 
Anleitung in Allem, wenn nöthig, iſt umſtändehal ber 
ſofort od. ſpäter zu verkaufen. Adreſſen u F. C. 353 
an Max Gerstmaum, Berlin, Friedrichſtr. 125. 


Qualitäts⸗gigarren 


ava Brajil 100 Stück 2.50.4 

eiern mit EHE .. ....unneessen 3,00.A 
Cuba in Orig.-Pakung ...... r 3,50. 
Holländer, Orig.⸗Packung „ 
Sumatra, nikotinfri Sees 4, 
Manillas, neueſte Jahrg 4,504 
Sumatra mit Havanna 5,00. 
Rein 90er Habaun a 6,00% 
Echt — ale 7,50. 

von 20 Mk. au Franco gegen Nachnahme. 


Amerikaniſchen Pfeifen⸗Taback, Poſtbeutel 
von 10 Pfund 4 % 2 

Verſandtgeſchäft II. Zimmer, Fürſtenwaldte 
bei Berlin. 


Kanarienhähne 
(ſehr ſchöne Sänger) 
ſind zu verkaufen. Sendungen nach außer⸗ 
halb portofrei. 


C. Sarnow, Grabow, Linksſtr. 1. 


e. 
gegr: 95 2 
schen-Cognacs. 


- BR Papenftr. 17.5 
Tapeten! 


Der alljährliche 


Ausverkauf 
2 zurückgeſehter Parthiee 


hat begonnen und bictet beſonders günſtige S 
> Gelegenheit, auch einzelne Zimmer in 2 
S beſſeten und feiuſten Qualitäten zu E 
2 außergewöhnlich billigen 26 
S Preiſen zu erlangen. 5 — 

Neſte von 10 Rollen abwärts unter : 
der Hälfte des Einkaufspreiſes. 


kGutmacher & (0. J 


Tapeten⸗, Teppich⸗Handlung, 
Papenſtr. 17... 


Die Wäſchefabrin 


von 


: Zehden Nachflgr. 


10 Heumarkt, hinterm Rathhauf 


übernimmt die Anfertigung ganzer Aus⸗ 
ſtattungen in allen Preislagen zu denkbar bil- 
ligſten Preiſen. R 

Für Reellität und gute Ausführung birgt der 
langjährige Ruf der Firma. 


Von jetzt ab erhalte ich Donnerſtags u. Sonntags 
wieder regelmäßige Zuſendungen von der altbekannten 


Leber- und Blutwurſt 


und empfehle dieſelbe hiermit angclegentlichſt. 


Gdo Borgmann, 


Lindenſtr. 7. 6 
Fernspreeher No. 284. 


3 Meter f. blau od. ſchwarz. Cheviot zum Ans 
zuge f. Mk. 10 verſendet frauko gegen Nachnahme 
J. Büntgens, DE 
uchfabrik, Eupen bei Aachen. 
Auerkannt vorzügl. Bezugsguelle. 


Große Preisermaͤßigung 
f 


Möbel, Spiegel und 
Polſterwaaren. 


Wegen Ueberfüllung des Lagers verkaufe meine ſelbſt⸗ 
gefertigten Möbel, um ſchnell damit zu räumen, für 
jedes annehmbare Gebot. s 

Für Güte und Haltbarkeit leiſte Garantie. 

Julius Stenzel, 
Tiſchlermeiſter, 
Gr. Domſtr. 12, Ecke Kohlmarkt. 


Prima Oberſchleſiſche 
Stückkohlen ex Kahn 


liefert billig frei Thür, ſowie frei Keller 
C. Raschkowsky, 
Holz u. Kohlenhandlung. 
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Geboren: Eine Tochter: Herrn Olto Methlin 
IPutbus!. 

Geſtorben: Frau Karoline Witthans [Garz a. R.]. 
— Frau Emilie Frank [Stargard]. — Herr Guſtav 
Woll [Stargard]. — Herr Karl Hartmann [Stop]. 


Weber’s Vorbereitungs-Schule 


für die Postgehülfen- Prüfung 
Stettin, Deutsehstr. 18. Prospekt frei. 


— — — — — nn H 
Fortbildungsschule Waren (Meckl.) 
Postgehülfen- u. Einj.-Freiw.-Prüfung. 

Handelsschule Dr, Sand zr 7 
— ——— —w—é — 2 —ͤ — 
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Die in dieſem Blatte er 
Artikel: 


Schutzmaßregeln 
„ „ gegen die 
aſiatiſche Cholera 
15 von R. Graßmann 55 
find brochirt zum Preiſe von 10 
Pfg. zu haben in den Expeditionen 
dieſes Blattes Kirchplatz 3 und Kohl⸗ Bit 
5 markt 10. 355 


x 928 
n N 


ER BY N En 
ſchienenen 


e Für Wiederverkäufer. N 
Kalender 1893 giebt billigſt ab 
M. Hertzfeldt. Paradeplatz 6, 3 Tr. 


= Parzellirung. 5% 
Am Dienſtag, den 4 Oktober, von 


Vormittags 10 Uhr ab, 


werden wir das 3 Kilometer vom Bahnhof Gr.⸗Rambin 3 
entfernte, dem Herrn Guse gehörige | 


Rittergut Arnhauſen, 


beſtehend aus 1200 Morgen kleefähigem 2⸗, 3. und 
A klaſſigen Acker, 100 Morgen ertragsfähigen Rieſel⸗ 
wieſen und 300 Morgen vorzüglichem Eichen⸗ und 
Buchenwald, im Gauzen oder in Parzellen im 
Züge ſchen Gaſthofe dort verkaufen, wozu Kaufluſtige 
eingeladen werden. 1 
r Menteugüter A beliebiger Größe und Güte 4 
mit Acker, Wieſen, Wald u. Moor, der zutreffenden Ernte 
u. Inventar werden mit vollrändiger Winterbeſtellung 


abgegeben. Falk & Müller, Belgard 


Grundſtück⸗Verkauf. 

Ein hierſelbſt in beſter Stadtgegend 
belegenes Wohnhaus, indem ſeit vielen 
Jahren eine Deſtillation und Bieraus— 


ſchank mit gutem Erfolg betrieben wird, 
ſoll Umſtände halber unter ſehr günſtigen Bedingungen 
ſofort oder zum 1. Januar verkauft werden. Mit dem 
Verkauf bin ich beauftragt und erſuche Kaufliebhaber, 
mit mir in Unterhandlung zu treten. 

Stralſund, 26. September 1892. 

Fr. Busch, 
Immobiliar⸗Auktionator. 
3 2 E T TEN EEE 

Musikinstrumente 
kauft man aus erſter Hand in der Fabrik von 
L. P. Schuster in Markneukirchen i. S. 

Illuſtr. Kataloge umſonſt und poſtfrei: 

A. Ueber alle Streich⸗ und Blasinſtrumente, 
Zithern, Guitarreu, Trommeln, Saiten, Be⸗ 
ſtandtheile ꝛc. . 

B. Ueber Zugharmonilas, Spieldoſen, Muſikwerke. 


2 


— 1 


II. fit. Schweizertäſe g. Mi. 6:— Nachn. lief. 
J. IA ohn mm, Käſehlg., München. | 


Mein Gomtoir und Wohnung eff 
Oktober ab 
Wallſtraſte 31, 1 Tr., 


im Haufe d. ru. Staeker & Clement. 


Julius Ury. 
Fabrikation von Säcken u. waſſerdichten Plänen. 
Gleichzeitig offerire: 2 
30 000 alte 1 Ctr.Kartoſſelſäcke, a 18 Pf, 
auch zu allen Zwecken verwendbar, ſowie Ge“ 
treides u. Strohſücke, Sackband, Bindfaden, 
wollne ſowie waſſerdichte Pferdedecken, außer⸗ 
dem halte ſtets garant. waſſerdichte unver⸗ 
ſtockliche Pläne in jeder Größe, m von 1,50 
bis 3,50 Mk. auf Lager. Getreideſäcke u. waſſer⸗ 
dichte Pläne werden auch leihweiſe billigſt abge⸗ 
geben u. halte auch ſtets hierin großes Lager. 
Julius Ury, 


Sack⸗ u. Plan⸗Verleihgeſchäft. 


e ee 
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u, Neueröffnet. 
ö Uhrenhandlung u. 


Uhrkettenlager. 


Grofartigite Auswahl. 
Reizende Neuheiten. 
Nur prima tadelloſe u 
Neue Waare. 
Atelier f. Reparaturen 


NB. Gründliche Fachkennt⸗ 
niſſe, durch meine langjährige 
praktiſche Thätigkeit in den !W 
erſten Geſchäften des In⸗ und 
Auslandes, ermöglſchen es 
mir, nur wirklich gute 
Waare zu führen und durch 
meine überaus vortheilhaften 
großen direkten 1 2 
= 2 Baareinkänfe 
ee Dinich im Stande, die denkbar 
RR - billigſten Preiſe zu stellen. |E 
= — 2 Für guten Gang jeder 

— bei mir gekauften Uhr 


— garantire 3 Jahre. 
Ludelf Schöne, 


Uhrmacher, 
obere Breiteſtraßſe 69, 
nahe dem Berliner Thor. 
Eine noch gut erhaltene Singer⸗Medlum Nüähmaſchine % 
billig zu verk. bei Trettin, Grünhof, Heinrichſtr. 39, 1. 863 
2 Hanteln 2 


in 50 und 100 Pfd. find billig zu verkaufen 
Lindenſtr. 25, Eing. Wilhelmſtr., 2 Tr. 


Kirchplatz 3, 
Vorderhaus, 4 Treppen eine Wohnung 
von Stube, Kammer, Küche an ruhige 
auſtändige Leute zum 1. Oktober zu 
vermiethen. 

Preis monatlich 18 Mk. 


Stellung 


mit 3—500 Mark Salair und ganz freier Station 
erhält jeder Beſucher unſeres Lehr Inſtituts ſpäteſtens 
nach Ablauf des betr. Quartalskoſten frei zugeſichert. 
„Der Kurſus dauert 6—8 Wochen, Bedingungen mäßig, 
i lich, Vorkenntniſſe nicht erforderlich. Proſpekt 
gegen Freimarke. Beſte Referenzen. 
Der landw. Beamten- Verein. 


D 
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Bugen 14, 
(2000 Mitglieder.) 


| Gladbacher 
Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Wir F. . 10 Anzeige, "> wir dem Herrn 
8 5 ewes, Zeichner in Ferdinandsho 
Agentur unſerer Geſellſchaft übertragen haben. 7 b f. 
Stettin, den 23. September 1892. 
Die General⸗Agentur. 
Eduard Roeder. 


5 Bezugnehmend auf obige Annonce halte ich mich zur Vermittelung von Feuer⸗, Exploſions⸗ un l: 
7 las-Ver ſicherungen beſtens empfohlen und erkläre mich zu jeder Auskunft gern de „Exploſi nd 


F. W. Mewes. 


r 2 5 


Genehmigt durch Ministerial-Erlass vom 26. August 1892. 
Grosse Lotterie 
der Ausstellung von Wolmungs-Einrichtungen in Berlin. 


Unter dem Protectorate Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich, 
#7 Her Ziehuug am 15. Dezember 1892. ei ai 
Zur Verloosung gelangen: 


4343 Gewinne im Betrage von 332,100 Mark. 


Br 


Hauptgew.: Complette Wohnungs-Einzichtungen 30,000, 15,000, 10,000 eto. M. v & 


“es” Loose a 1 Mark, 


Porto und Gewinnliste 20 Pfg., empfiehlt und versendet 
Sr 2 12 age u. 
Rheinisch Westfälische Bank, „Ft Ws. 
ER EEE Wiederverkäufern gewähren entspr. Rabatt. 


Loose sind in der Exped. dieses Blattes, 
Birchplatz A u. Kohlmarl 


it 10, zu haben. 


Paul Reuss, 
Artern (Prov. Sachſen) 
8 langjährige Spezialität: 
Viehfatter - Dämpfapparate 
in vorzüglichfter beſtbewährteſter 
Ausführung. 
Ueberraſehende Leiſtung. Probelieferung. 
Langjährige Garantie. 
Rohrſyſtem des Keſſels behufs gründlicher Reinigung ausziehbar! 
Billige Preiſe. 


Preisliſten unentgeltlich. 


Geſtickte Schweizer Tüllgardinen, 
Engliſche Tüllgardinen und Stores, 
Weiße u. eremfarb. Nouleauſtoffe, 
Elſaſſer bedruckte Cretonnes, 


| Teppiche, Möbelſtoffe u. Tiſchdecken 


empfehlen 


J. B. Meier & Co., 


Breiteſtr. 36—37. 4 


Nach Lebernahme 
und 


"Inventuraufnahme 


arrangire ich mit dem heutigen Tage einen 


Ausverkaul 


um die enormen Vorräthe wirklich reeller Waaren zu verkleinern. 


144 


Es bietet ſich hierdurch dem kaufenden Publikum günſtige Gelegen⸗ 


heit, da dieſer Ausverkauf ein wirklich reeller iſt und die 
Waaren zu enorm billigen Preiſen verkauft werden. 

Am Lager befinden ſich: . 
Herren-, Damen: u. Kinderſchuhwaaren, 


Hüte, Mützen, Schirme, Stöcke, Cravatten 4 


und Handſchuhe, Leder⸗ u. Filzpantoffeln 


für Herren, Damen u. Kinder, Schul⸗ Ei 


taschen, Koffer und verſchiedene andere Artikel. 


Auf einen Poſten zurückgeſetzter Waaren, welche ich 5 
zum Theil zu und unter dem Selbſtkoſtenpreiſe verkaufe, 
Wiederverkäufern bietet ſich ganz be- S 


mache ich beſonders aufmerkſam. 
ſonders günſtige Gelegenheit. 


F. Potolowsky Nacht. 


Breiteſtraße 2930. 


ER 28 
Patentirte wetterfeſte 


Häuſer⸗Anſtrich⸗Farhen 


von Altheimer’s Nachf., München. 


Beſter und billiger Anſtrich für Fagaden. 
v Außerordentliche Dauerhaftigkeit und Leichtbeſtändigkeit. ra 


Prämiirt und vielfach ausgezeichnet. n eee elan 


Proſpekte, Gutachten und Muſterbüchel gratis und frei. 
General-Vertretung und Engros-Lager: 


W. Kahle, Charlotienhrumm 3. Schl. 


Direkter Import Spaniſcher u. Portugieſiſcher Weine, Portwein, alle Bein“ hebt Eber 320 a 


Sherry, Madeira, Tarragona ꝛc. 


5 Pe % 28 Neubrandenburg, Swinemünde, 
Bi Ar ad eplatz S Wolgaſt, Stralfund, Ueckermünde „ 10,53 
: 2. Stage. we 
2 ; ow g. R., Kre 10 
RN 1 7 Stedtnitz. me ae 5 we 2 1 3 5 
„Ne ngermünde, wedt, Eberswalde, 
Damen- und Kinderkleider [ Venn 1,30 Rech 


S r Br r 2 R N ur 5 
TE rn 3 C 1 NR 


78 . 1 Wa 2 5,26 „ 
* argard, Kreuz, Breslau, Pyritz, 
8 die 1 heater. Küſtrin f 5,31 Abds. 
la 2 ee Breslau, Glogau, Grünberg, Neppen, „ 
Donnerſtag: AR, Königsberg NM. 925 00 2 
. £ . 5 Bres au, Kreuz, Stargard Schnellz. C, P 
rin riedrich bon Homburg. Prenzlau, Strasburg, Paſewalk, Perſz. 0,3 
y 1 1 0 
Va lerländiſches Schauſpiel in 5 Akten von H. v. Kleiſt. 18 Eberswalde, Angermünde — — ” 
: Freitag: e 2 nen . Treptow ” * * 
Die injligen Weiber von Windſor. n . 10. 
Movität! Hierauf: Novität! Berlin, Eberswalde, Angermünde, u 
? ch it Sin Frankfurt a. O., Freienwalde a. O., . 10,33 
Der fe 95 e Sinn. Hamburg, Nele e be 
ö n Guſtav von Moſer jeſch. Prenzlau, Stratſulo,“ ’ 
Schwank in 1 diet bon Guten Non Taler m Mi ende, federnde „ 1036 


A. Das Johann Hoff’sche concentrirte Malzextraet 5 
1 leistet bei B ust- und Lungenleiden werthvolle Dienste. 
Th. Zimmer» 


; Seit beinahe einem Jahre habe ich an heftigen Hals- und Brufti : it jeweili 
113 net . gen Hals- ſchmerzen, v d 
A ne en ‚ondegen augewandten Mittel blieben 3 Seit me eben 
155 Jon Eh 5 5 ae und Ihr concentrirtes Malzertract und fühle freudigſt, daß mein Zuſtand 
x Johann Hof, k. k. Hoflieferant. Berlin, N i 
I 1. 8 „Neue Wilhelmſtraße 1. 
Verkaufsſtellen in Stettim bei Max Moeck e's Wittwe, Mönchenſtr. 25. 


. Stoetzer in Coswig 


mann, Aſchgeberſtr. 5. Louis Sternberg, Noßniarkt. 


8 


Jul. Warten berg. 


. BE at 


RT 
ee 
23, 


HEINRICH LAN 


Filialen in Berlim N., Neue Hochstrasse 55. 


Lokomobilen 


von 2 bis 60 Pferdekräften. ® 
Kataloge gratis und frameo. ak 
Arbeiterzahl 1600 Monatlich 30 Lekomobllen 


Frau Chriſtoph's ef: 


Fußboden -Glanzla 


geruchlos und ſofort trocknend 


ermöglicht es, Zimmer zu ſtreichen, ohne dieſelben außer Gebrauch zu ſetzen, da der 

unangenehme Geruch und das langſame klebrige Trocknen, das der Delfarbe far dem Oel⸗ 

lack eigen, vermieden wird. Dabei iſt die Anwendung jo einfach, daß Jeder das Streichen 
ſelbſt vornehmen kann. 

2 Dieſer Fußboden⸗Glauzlack ift ſtreichfertig in gelbbrauner, mahagoni, nußbaum, eichen und 

grauer Farbe (deckend wie Oelfarbe) und farblos vorräthig. 

Muſteranſtriche und Gebrauchsanweiſungen in den Niederlagen. 


Franz Christoph, Berlin 


Filialen in Prag u. Zürich). 
Erſinder und alleiniger Fabrikant des echten Fußboden⸗Glanzlack. 
Niederlagen in Stettin: LW. Hofmeister, Molke: und Pölitzerſtr.-Ecke. A. Memels- 
dorf, kleine Domſtr. 17. Erich Richter, Breiter. 65. a 


Stargard, Pyritz, Krenz, Breslau 1 
Angermünde, Freienwalde a. O., 
Frankfurt a. O., Eberswalde, 


Berlin 
Paſewalk, Prenzlau, Strasburg, 


. Mein Tuchlager, 
verbunden mit der Anfertigung eleganter Garderobe, 
befindet ſich jetzt 


9,30 Vorm. 


* 10,39 * 


5 werden gutſitzend und bilig angefertigt 3 3 Paſewalt, Hamburg Cat 1,45 A 
eſtr. 45, 2 Tr. * > hai . * 5 

n Stargard, Kreuz, Breslau Schuellz. 3,20 

Königsberg Nm., Küſtrin, Breslau Perſz. 2,32 „ 


Centralhallen. 


Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnellz. 3,49 „ 
J Paſewalk, Ueckermünde, Wolgaſt, 
va Heute, Donnerſtag: e 8 Br Perſz. 4,26 Nehm. 
unse 58 0 9: Stargard, Kolberg, Stolp, Treptow 
1 Vorletstes Auftreten des gegen- Da h, Bien. „ 532 Aha 
4 wärtigen Enſembles. e os 00 11 
i r g . 87, er e, Berlin 3 ‚45 
9 5 Be ne 112 e : Altdamm, Stargard, Stolp 2 
für den beliebten Miniatur⸗Tauz⸗ u. Geſangs⸗Humoriſten Stargard, Kreuz, Breslau A TOT), 


Paſewalk, Strasburg, Prenzlau, 
Angermünde, Swinemünde, Stral⸗ 
ſund, Ueckermünde 7 

Külſtrin, Frankfurt a. O. 1 

Angermünde, Eberswalde, Verlin 5 

Stargard 

Greifenhagen 

Angermünde 


Fritz Fischer. 


| Thalia-Theater. 

: Heute, Donnerſtag: 

Große Gala- Abſchieds⸗Deneſt 5 
Vorſtellung 


— 
— 
en 
© 
2 2 22 22 


11,— 
Gem. Z. 11,30 


Bi; 


Ankunft in Steitin von: 


— — — 


BEN 

55 u. 2 E 13 82 RN z. 12.2 

5 für die vorzügliche Gymnaſtikertruppe Küßerin, Königsberg a 5 f Perz, N 
0 Ee Se Berlin, ie Angermitnde BEN ale 4 
“ 5 6 Stargar » 57 4 or 
12 — Angermünde Gem. Z. 75 u 


Küſtrin, Königsberg i. Nm. 
Stargard, Kreuz, Breslau 
Neubrandenburg, Strasburg, Prenz⸗ 
lau, Stralſund, Wolgaſt, Swine⸗ 
münde, Paſewalk, Ueckermünde 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 


uftreten des jetzigen groffartigen 
een Ppenialltaten⸗En embles. 


Näheres die Plalate au den Säulen. 


Bellevue-Theater. 


m TE 
Pad. 7,41 


n 
r 


9,10 Vorm. 


11 


Be 


Bar Schwedt . . 9,17 

IR, Direktion: Emil Schirmer. Greifenhagen, Podeiuch 1 10 

au Donnerſtag, den 29. September: Stolp, Kolberg, Stargard, Treptow 
BVolksthümliche Operetten⸗Vorſtellung bei kleinen i BY. Ga 


li, Gberswalde, Angermüd 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
Freienwalde q. O., Schuellz. 10,41 „ 
Strasburg, Paſewalk, Prenzlau, 
Stralſund, Wolgaſt, Ueckermünde Perſz. 1.61 Nm. 
1.5 


Preiſen (Parquet 50 Pfg.) 
Boceceaceio 


Operette in 3 Akten von Fr. v. Suppe. 


8 \ 3 d et. Kreuz, Stargard 2 " 20 
5 Uhr: Garten Frei Konzert Berli, Ebel Agende 1232 
i Freitag, den 30. September: 5 Küſtri 218 
5 > Glogau, Neppen, Küſtrin 5 0 
Benefiz II ermaun Domann. ! Danzig. Stelp. we Krenz, A 
1 5 Stargard, Treptow a. R. 83,39 „ 
Die Nantzau. Hamburg, Lübeck, Strasburg, Stral⸗ 
fund, Wolgaſt, Pasewalk, Uecker⸗ * 


Schanſpiel in 4 Alten v. Ertmann —Chatrian. 
Sonntag: 8 
Ballet ⸗Gaſiſpiel der Serpentine Tänzerin 


Loe Fuller. 


münde „Schnuellz. 417 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, * 


Frankfurt a. O., Freienwalde a. O 


Schwedt Perſz. 4.50 Nchm. 


eee 


— 


Abgang von Alt⸗Damm nach Kolber!: 
5,52 Morgens. 11,20 Vorm. 5,32 Nachmittags. 
Ankunft in Alt⸗Damm von Kolberg: 
9,49 Morgens. 3,16 Nachmittags. 8,59 Abu ds. 


Eiſenbahn⸗Fahrplan 
vom 1, Oktober 1892 ab. 


5 er Stettin nach: 
Treptow a. R., Kreuz, Colberg, Danzig Perſz. 5,22 Morg, 
Angermünde, Eberswalde, Berlin, —— 


„ U * 


Der heutigen Nummer liegt als Extra- 


„ 688 „ e 
Paſewalk, Strasburg, Hamburg, lage i er Bremer 
Prenzlau, Swinemünde, Wolgaſt, a Bei g 1 Preiscourant 3 5 4 
half und, Ueckermünde „ 6.38 „ garren⸗Fabrik von Julius Schmidt, 
Angermunde, Freienwalde a. . . 


Hoflieferant, Engros⸗Lager und Verſandt⸗ 
haus Hannover, bei. 


Podejuch, Greifenhagen 


